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Rücktritt der Reichsregierung.
Am Mittwoch abend uni 8 fflt ist das Kabinett Fehren-

L-ch zurücktreten. W. T. B . meldet:-.
Berlin.  1 . Mai . Mit Rücksicht ans die dnrch die Ant-

vortaote der Bereiniate» Staate » geschaffene politische Lage
hat daS Kabinett heute einstimmig seine» Rücktritt beschlossen.
Ter Reichskanzler hat sich am Abend zum Reichspräsidenten
begeben, «m ihm de« Entschluß des Kabinetts mitznteilen.
Der Reichspräsident hat das Kabinett gebeten, die Geschäfte
weiterznsühren. Das Kabinett hat zngesiimmt.

m y

Als am 26. Juli 1920 nach dreiwöchentlichenebenso
Äwierigen wie blamablen Verhandlungen eS endlich dem
zum Reichskanzler ernannten Präsidenten der Nationalver¬
sammlung Fehrenbach gelang , seine Minisierliste zusammen-
zubringen, trugen weite Wählerkreise eine Hoffnung zu
Grabe. Die Entente hatte in Boulogne verhandelt, man
stand vor dem Beginn der Konferenz von Spa . hatte die
Reichstagswahlen mit ihrem überraschendemErgebnis hinter
sich und hoffte auf eine Regierungsbildung auf breitester
Grundlage, die eine Darstellung der auf gemeinsamer Not
beruhenden Interessengemeinschaft des deutschen Volkes
Ml. Zum mindesten erwartete man . daß, unbekümmert um
patteiegoistische Wünsche, die . Fraktionen des neuen Reichs¬
tages nach den besten Köpfen im Lande Umschau halten wür¬
den, um sie als Führer durch schwerste Tage zu erküren.
Tuch schließlich blieb viel zu viel wie es vorher gewesen
war. Der Mathematiker und gelehrige Schüler Erzbergers
blieb Reichssinanzminister. der als Bat er des Generalstreiks
bezeichnest Demokrat Dr . Koch Minister des Innern , und
die in Aussicht gestellten Fach min ist er traten nicht in
die Erscheinung, weil die führenden Köpfe des Wirt-
sjastslebens  es ab lehnten, in einer nach parte i-

Aischen Grundsätzen zusammengestelltcn Regierung zu
m. Zwar hat die Folge gezeigt, daß der Fachmann Gene-

ss! Grüner  als Verkehrsminister an seinem Platze war,
dtz Dr.Simons  eine vertrauenswürdige Tätigkeit zu ent¬
falten beliebt war , aber ebenso ist es seit langem ein offenes
Geheimnis, daß man mit der Tätigkeit des Oberbürger¬
meisters Dr . Scholz als Reichswirtschaftsminister höchst un¬
zufrieden war und «daß vor allem diesem auf das Wohlwollen
«on Rechts und Links angewiesenen Kabinett die führende
Hand und der führende Kopf fehlte.

Die böse Erbschaft, die inbezug auf die innere und äußere
Politik die neue Regierung antrat und die es dt« Sozial¬
demokraten vorziehen ließ, in respektvoller Entfernung von
den RegiernngSsorgen zu verharren , setzte andere Kerle
ooiaus. als die ehrlichen und sympathischen Herren Fehren-
dach und Simons . Die Grund zöge  ihrer Polittk waren
aewiß die allein möglichen und richtigen, und innenpolitisch
toben die zehn Monate Regterungstütigkett des Kabinetts
oMeubach uns manchen erfreulichen Fortschritt gegenüber
o« vorhergegangenenZeit erkennen laffen. Aber i« der
^ >u»g des gewaltigen Problems , das die Unterschrift unter
« Friedensvertrag aufgerollt hat, ist die Regierung Fehren-
M keinen Schritt weiter gekommen- Vielleicht wäre bei
.^ Stimmung und Gesinnung wie sie besondes in Frank¬
em sich betätigt, auch einem anderen Außenminister nicht

Mhr gelungen als Dr . Simons . Mer eins ist gewiß: daß
«sItlkonseguenz zwischen den Reden und den Taten der
«egierung gegenüber den Ententeforderungen das Ver-
»auen iu ste schwer geschädigt hat.

mit dem Außenminister das gesanrte Kabinett
“ » cftrit, nachdem Amerika das Ersuchen um Weitergabe

deutschen Vorschläge abgelehnt hatte, war vorauszusehen,
g’e eine Regierung , die erklärt hatte, daß sie der1 kein neues Angebot machen könne und die dann eine

^acht vorschicben wollte, um gewissermaßen ihre
®orte  zu umgehen, wie sollte eine solche Regierung

.^ Eungsfähig sein, nachdem ihr die Grundlage , das
«ttattonöle Vertrauen , durch ihre eigene Ungeschicklich-
*«kommen war!

sst heute nicht der Zeitpunkt, dem abgetretenen
noch?,„rechnen was cs an Fehlern gemacht hat.
beruhten größtenteils aus den Mißständen, die die

tzẑ Msvlitterung und der ebenso falsch verstandene wie
vstz -ä vertretene Parlamentarismus verursachten. Schon

sî ^ ^ leder behauptet, baß Zentruin und Deutsche Volks-
° Tz«-,, ^ nen demokrattschen Reichskanzler ablehnen. Zuin

noch einmal, soll der Aemterhavdel auf Grund der
<vdli» » Ĥörigkeit wieder losgehen! Das Volk verlangt

ES »ührer,  nicht Parteigänger . Männer,  nicht von
fer£°”,en  Geschobene: Könn er,  nicht Debatteredner an

des Reiches zu sehen. Ans welchen Parteikate-
J*e schwören, ist ihm gleichgültig und scheint uns

^ 0as Nebensächlichste, das es gibt, zu sein.
fikr ,Wland ist in Not. in einer Lage, wie sie demüttgen-
Drs«î ""urdigender und schwerer kaum einem stolzen Volke

war. Bewaffneter polnischer Janhagel steht in
Kn, Lande und bedroht deutsche Brüder und Schwe-

Londoner Konferenz hat ihr Ultimatum
iilciÄ̂ ellt. das zur bedingungslosen  Unterschrift

re cht wird. Da heißt es klare Köpfe und starknervige
Jrtt auAgeprägtein BerantwortungsFefühl zu er-
Esie unbekiimmcrt um Partciwünsche und Angen-

sg-ŝ mungen die Lage zu beurteilen und die Entschlüffe
vermögen, die richtig sind oder scheinen. Weder

Kli . Worten noch mit suristischer Spitzfindigkeit kann
^arbeitet werden, wo die Eristenz und Zukunft des

% "ui fiel Messers Schneide sieht.
Iritu */ ähnlichen  Sinn nach imien und außen.
?l °ki ° i t und V er stä nd nt s . V e r n u n ft und C nt -

' «» hett  müssen die neuen Männer als Besitz auf-
KE.̂ nn nicht alles verloren werden soll. Das erwartet

»>id deshalb wollen wir hoffen, daß man i» Berlin
EUben der Zeit versiebil 2 . Gz.

Mutmaßungen über das neue Kabinett.
Die bisherig eit Koalitionsparteien  werden

voraussichtlich auch die neue  Regierung bilden. Dem „Bevl.
Lck.-Anz." zufolge käme nur Neubesetzungdes Reichskanz¬
lerpostens, des Auswärtigen Amts sowie der Reichswirt-
schafts- und des Reichsfinanzminissveriums in Frage : viel¬
leicht werde dem neuen Ministerium auch ein Vizekanzler
ohne Ressort beigegeben. Laut „Bosftscher Zeitung" kommen
für die Reichskanzlerschaft Dr . Stresemann  von der
Deutschen Volkspariei und der gegenwärtige preußische Mi¬
nisterpräsident Stegerwald  in Frage. Der als mutmaß¬
licher Nachfolger mehrfach genannte Botschafter in Paris,
Dr . Mayer,  habe aus persönlichen Gründen keine Neigung,
dieses Amt .zu übernehmen.

Der „Matin " will wissen, daß Für Ist Bü low mit der
Bildung des neuen deutschen Kabinetts beauftragt worden
sei: er würde Reichskanzler und Stresemann Minister des
Aenßern werden (?). Andererseits behauptet das „Journal ",
daß Stresemann  mit der Kabinettsbildung beauftragt
worden sei, und daß er die Bedingungen der Alliierten an-
nehmen würde.

Keine Erweiterung der Koalition.
Berlin,  5 . Mai . Der Reichspräsident empfing heute

vormittag den Reichspräsidenten Lobe. Fm Laufe des Nach¬
mittags besprach der Reichspräsident sodann mit den Vertre¬
tern der sozialdemokrattschenFraktion und der einzelne»
Fraktionen der fetzigen Koalition die Frage der Regierungs¬
bildung. Mit einer Erweiternng der Koalition kann nicht
gerechnet werde». Der Reichspräsident wird seine Verhand¬
lungen morgen fortsetzen. ' Bisher sind sie «och nicht soiveit
gediehen, daß ein bestimmter Auftrag zur Regierungsbildung
hätte erteilt werden können.

In parlamentarischen Kreisen bestehen, wie wir von be¬
sondere: Seite erfahren, gegen die Persönlichkeit des Mg.
Dr . Strcsema -nn  insofern noch einige Bedenken. rvieil
die Demokraten und die Sokaldemokraten den Wunsch zum
Ausdruck gebracht haben, daß bei eiw.'r neuen Besetzung des
Kanzlerpoistensnach Möglichkeit eine Persönlichkeit gewählt
wird, die den demokratischenKreisen nahe steht, oder aber
zum mindesten zu dem pazifistischen Flügel der Zentrums¬
partei Fühlung hat.

Keine Opposition der Sozialdemokratie.
Aus parlamentarischen Kreisen erfährt unser Berliner

Vertreter , daß in Bezug auf die Außenpolitik die Sozialde¬
mokratie entschlossen ist. rede Opposition gegen die Regierung
aufzugeblen, da das Vorgehen der Alliierten beweist, daß die
gegenwärtige ernste Lage nicht auf die deutsche außenpolitische
Führung znrückzuführen Ut.

Das Londoner Ultimatum.
London,  6 . Mai . Der amtliche Wortlaut  der Er¬

klärung der Verbandsregterungen besagt:
Die Verbandsregierungen stelle« seist, daß trotz der

wiederholten Zugeständnisse, welche von den Verbündeten
seit der Unterzeichnung dos Vertrages von Versailles gemacht
worden sind und ungeachtet der Warnungen und Zwanas-
watznahmen, die in Spa und Paris beschlossen wurden, wie
auch der in London angekündigten und seither in Kraft ge¬
tretenen Maßnahmen die deutsche M-'gierung mit der Er¬
füllung der Verpflichtungen im Rückstände  ist , die ihr
nach den Bestianmnngen des VersaiOr Vertrages obliegen,
und zmar in folgenden Punkten:

1. Entwaffnung , 2. Zahlung von 12 Milliarden Mark,
die gemäß Art. 235 des Friedensvertrages am 1. Mai fällig
waren und deren Begleichung von der Rs-parationskommis-
sion bereits für den genannten Zeitpunkt verlanat wurde.
8. Aburteilung der Kriegsverbrecher unter Bödingungen, wie
sie erneut durch die Verbandsnoien vom 13.' Febr. und
17. Mai 1920 festgolegt wurden , 4. einigen anderen wichtigen
Fragen, in ertster Linie denjenige'n , die die Artikel 264—267,
269, 273, 321, 322 und 327 dos Friebensvcrtrages berühren.

Sie beschließen daher : a) heute bereits alle vorepeiten-
den Maßnahmen zu ergreifen, welche zur

Besetzung des Ruhrgebietes
durch die verbündeten Truppen am Rhein nötig sind, und
zwar unter den in 1. 6 vorgesehenen Bedingungen,

b) gemäß Art . 233 des Friedensvertrageis die Repara¬
tionskommission auszufordern, der deutschen Regierung un¬
verzüglich Äse Zeiten und Bedingungen für die Begleichung
der deutschen Schuld in ihrer Gesamtheit mitzuteilen und
ihre diesbezügliche Entschlü'ßung der deutschen Regierung
bis spätestens 6. Mal bekannt zu geben,

o) die deutsche Regierung auszufordern- innerhalb einer
Frist von sechs Tagen nach Empfang der obigen Ent¬
schließung klipp und klar zu erklär -n. daß sie entschlossen ist:

1. ohne Vorbehalte  oder Bedingungen  ihre
Verpflichtungen zu erfüllen , so, wie sie von der ReparationZ-
kommission festgelegt sinh,

2. ohne Vorbehalte oder Bedingungen hinsichtlich ihrer
Verpflichtungen die von der RevarationskommMon vorge-
schricbenen Sicherheiten anznnehmcn und durchzuführen,

8. ohne Vorbehalte unverzüglich die Maßnahmen zum
Zwecke der Abrüstung zu Lande, zu Wasser und in der Luft,
welche der deutschen Regierung durch die Verbandsmächte
durch Schreiben vom 28. Januar anfgegsbeu wurden, durch-

* »»führen, soweit die Durchiübruna dieser Maßnahmen be¬

gonnen worden ist, unverzüglich die weiteren Maßnahmen
zu Ende zn führen, die zu bestimmten Fristen verwirklicht
sein müssen.

4. ohne Vorbehalte und unverzüglich die Murteilung
der Kriegsverbrecher vorzunchnvcn sowie die übrigen Teile
des Vertrages , denen bisher noch nicht Genüge getan ist und
von denen in 8 1 dieser Note die Rede ist. ausznführen.

6) am 12. Mai zur Besetzung des Ruhrtales zu schreiten
und alle anderen militärischen Maßnahmen zu Wasser und
zu Lande zu ergreifen bei Nichterfüllung der obigen Bedin¬
gungen dnrch die dentsche Negierung. Dieie Besetzung würde
solange dauern , bis Deutschland die im 8 o aufgezählte»
Bedingungen erfüllt haben wird.

London, den 5. Mai 1921.
lgez.f Lloyd George, Briand . Sforza, Faspar. Hayashi.

Briands Bedauern.
London,  5 . Mai . Am Schluß der Sitzung des Obersten

Rates dankte Briand  Lloyd George im Namen der Alli¬
ierten und sagte, daß seine gewohnte Autorität die Angelegen¬
heit zu einem guten  Schluß geführt habe. Die Alliierten
bedauerten Gewalt  anwenden zn müssen, aber sie
seien überzeugt, daß Deutschland angesichts des einmütigen
Willens der Alliierten begreifen werde, daß es den Vertrag
erfüllen nmsse. — Lloyd George dankte und drückte die
Ueberzengung aus , daß d e Alliierten ans Ziel gelangt seien.

Die Garantiekommission.
Paris,  5 . Mai . Ucber die voraesehene Garantiekom¬

mission für die deutsche Schuld berichtet der Vertreter des
„Journals " aus London: Die Unterkommissiond̂ 'r Repara-
tionskommission. bestehend ans je einem Vertreter der fünf
alliierten Großmächte, einem Vertreter Amerikas und drei
Vertretern der neutralen  Länder , werde als Ga-
raniikkommission die deutsche finanzielle Verwaltung und die
Amor ttsat io nsmvglichk eiten der äußeren Schuld über¬
wache  n. An den Bestimmungen des 8 19 Anhang 2 des
Friedensvertrages , der die Zahlung eines Teiles der Ent¬
schädigung in Aribettsleistung. in Rohmaterial oder Fertig¬
produkten vorsehe, wurde nichts geändert. Die Verhand¬
lungen mit Ticutschland über eine Beteiligung am Wieder-
aushan könnten also wieder ausgenommen werden. Die Lie¬
ferungen, die es mache, würden in Goldmark kontradiktorisch
abgeschätzt und durch eine gleichwertige Summe in Obliga¬
tionen bezahlt.

Deutschland unterwirft sich.
Paris.  8 . Mai . Havas verbreitet ans London «nkerm

4. Mai folgendes:
Nach einer Meldung aus sehr zuständiger Onelle hat

dertdentsche Botschafter in London dem Grafen Sforza einen
Besuch abgestattet und ihm erklärt, daß DentsMand die Re-
parationszaWen und die Zahlungsbedingungen annchmen
wird, welche die alliierte « Regierungen ansgestellt haben.

Eine Bestätigung dieser Meldung liegt bisher noch von
keiner Seite vor.

England ruft die Marinereserven ein.
Paris,  8 . Mai . Havas meldet aus - orient. daß der

englische Bizekonsul in Lorient von der englischen Admira¬
lität den Befehl erholten habe, die Reservisten der Land- unh
Secstieitkräfte zn den Fahnen zu rufen.

Aebergabe der Zahlungsbedingungen.
Paris.  5 . Mai . Die Mitglieder der Reparationskom-

mtssion hielten sofort nach ihrer Rückkehr aus London eine
Sitzung ab. Die Reparationskommissionberiet den deutschen
Delegierten bei der KriegslastenkommiMon zu einer offi¬
ziellen Sitzung , die heute abend um 9 Uhr abachalten wurde.
Bei dieser Sitzung verständigte die Reparativnskommisiion
den deutschen Delegierten von der Zahlungsgufstellung. bis
sie festgelogt hatte.

Millerands Genugtuung.
Paris,  8 . Mai . Nach einer Havasmeldung empfing

heute Zlbend der Ministerpräsident  sm Auswärtigen
Amt eine große Anzahl Journalisten . Er drückte ihnen
gegenüber seine Genugtuung  aus . daß die Alliierten sich
vollständig hätten einigen können. Der Vertrag von Ver¬
sailles komme jetzt auf den Weg der Ausführung. Was
Frankreich und die Alliierten am meisten interessiere, sei,
baß sie ihre Forderungen an Deutschland jetzt flüssig
machen könnten. Das Londoner Protokoll gestatte die Aus¬
gabe von leicht unlerzubringenden Obligationen infolge der
Garantien  die vorgesehen seien. Wenn Deutschland am
13. Mai die posetive. kategorische Antwort aebe. die man er¬
warte.  so werde der durch das Londoner Protokoll präzi¬
sierte Vertrag von Versailles in Kraft treten und die Sank --
lionen würden suspendiert werden.

Keine Trnppenzurückziehung bei Annahme des
Ultimatums?

Paris,  5 . Mai . Der «Petit Paristen" meldet, daß daS
Ultimatum der Entente an Deutschland gestern Abend 8,58
Uhr in der Wilhelmstraße gngelangt sei und die Frist am
12. Mai um Mitternacht ablause. — Weiter meldet das Blatt.
Briand  habe gestern Journalisten gegenüber erklärt, daß
die Annahme der Bedingungen der Alliierten seitens Deutsch¬
lands keinesfalls zur Zurückziehung der am Rhein zn-
sammengczogenen Truppen führen werden, denn der erste
Verstoß Dcntschlands würde die sofortige Beschnng deS
Rubrgebietes zur Folge haben.
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Der polnische Ausruhr.
Die Lage.

Ovveln , 6. Mai . Nach den bis gestern Abend vor¬
liegenden Meldungen isst das gesamte Gebiet  Ober-
schlesiens das von der sogenannten Korfanty -Linie begrenzt
wird , vom polnischen Aufstand ergriffen . Die genannte Lime
folgt dem Laufe der Oder bis Klein -Schmitz, fällt dann mit
der Westgrenze des Kreises Grotz-Strehlitz zusammen , durch¬
schneidet den Kreis Rotenberg in der Gegend von- Zemborvitz
und endet nördlich von Sozanowitz an der polnischen Grenze.
Aber auch über diese Linie hinaus breitet sich der Aufstand
in den Kreisen Ratibor , Kosel und Rosenberg aus . Die Aus¬
ländischen benutzten den gestrigen Tag vor allem dazu, ihre
Organisation auszubauen und sich an Menschen und Mate¬
rial von Polen her  zu verstärken. Bei Niedereida und
Bista im Kreise Tarnowrtz sind Nachschübe über die polnische
Grenze einmanösfrei festgestellt worden . Korfanty  ließ
tot den Landgemeinden überall Aufrufe  verbreiten , tu
denen er sich als Präsident  der Wojwodenschaft Schlesien
bezeichnet. In den meisten Ortschaften sind die deutsch-
gesinnten  Gemeindevorsteher und Kommunalbeamten
ihres Postens enthoben  und durch Aufständische ersetzt
worden . In Radzionkau wurde von den Aufständischen ein
Konzentrationslager  eingerichtet . An vielen Orten
versuchten die Aufständischen mit den Instanzen der intec-
glliierten Kommission zu verhandeln . De Zentralverband der
Angestellten in Hindenburg richtete an den deutschen Bevoll-
!tnächtigen in Oppeln ein Telegramm , in welchem er auf die
Lebensmittel knappheit  und auf die Gefahr bevor¬
stehender Plünderungen hinweist. Lebensmittelkna vphe it
wird erneut aus allen Teilen Oberschlestens gemeldet , ins¬
besondere ist der Milchmanael sehr grost. Es besteht weiter
die drinaeide Gefahr, dast in allernächster Zeit die Not¬
standsarbeiten auf den Gruben nicht mehr verrichtet werden
können

8. Die deutsche Regierung  hat der interalliierten
Kommission in Oppeln rede dieser gewünscht erscheinende
Unterstützung  angeboten : sie hat den alliierten Regie¬
rungen mitgeteilt , datz sie nicht in der Lage sein würde,
eine Entscheidung anzuerkennen , die auf Grund der durch den
polnische Aufstand geschaffenen Sachlage in Obexschlesien ge¬
troffen werden würde.

Die Reichsregieruna erwägt nach Meldungen aus Berlin
den Einmarsch der Reichswehr in Oberschlesien. Französische
B 'ätter schieben, was nicht überrascht, die Schuld den deut¬
schen Forderungen aus Obersch'esien zu, in England  sieht
man in dem Aufruhr einen Angriff acht icke Autorität des
Obersten Rates . In der preußischen Landesversammlung
gab der Minister des Innern De rminicus  eine Schilde-
runa der trostlosen Lage, die sich im Wesentlichen mit der
des Außenmcn'sters Dr . Simons im Reichstage deckt. Gestern
nachmittag beschäftigte sich das Reschskabinttt mit der Lage
in Oberschlesien und mit den im Interesse der oberich esischen
Bevölkerung erforderlichen Mastnahmen . Um 6 Uhr trat der
auswärtige Ansichust zusammen nn ^ nahm den Bericht des
Ministers des Aeutzern über die Ansichten des Kabinetts
entgegen.

Der neue amerikanische Botschafter in Berlin.
Die «Times " melde« ans New -Bork die ©rnemtun, '

David Iaune Hill  zum künftigen amerikamiche» L
schafter in Berlin . Hill hatte den Posten bereits vom fog
1908—1911 iuuc.

Täglicher Wirtschaftsbericht.

Man ruft die Deutschen zum Schutze auf.
Oppeln.  6 . Mai . Hier wird folgender Aufruf ver¬

breitet:
..Die interall . Kommission bat beschlossen. 2 0 0 0 Deutsche,

möglichst Oberschlcsier in die Apo eiuznstellen . Jeder snnge
Deutsche meldet sich nachmittags 2 Uhr im Gymnasium.
Zimmer Nr. 6: vor allem solle« sich ehemalige Ossi ziere.
Beamte « sw melden. Mi 'ifärpapiere sind mitznbringen.
möglichst auch Wäsche und Stickel . Deutsche Orden sind als
Erkennungszeichen mitznbringen . Es acht um die Heimat!

Die Aufdeckung der polnischen Arbeit.
B erlin, «. Mai . Bezüglich j>et von ^polnischer̂ Seite

Entfachten Anfständ °v?weattng in Oberschlesien verdient fob
Kendos b-sond-re Beachtung:

1. D 'e k̂ kÊ N̂iieri - Kommission in Opveln erklärt cn
tzinem von den Vertretern Italiens . Enalands und Frank¬
reichs aezeick.neten Aufruf vom 3. Mai ausdrücklich, daß
Teil ? der polnischen  Bevölkernna Oberichlesiens einen
Aufruhr benonn-n haben und dast sie mit allen Mitteln
Wieder aesetzmästme Zustande Herstellen würde . .

2. Die polnischen Banden sind straff militärisch
organisier ' und auKaezeichnet bewaffnet , besonders auch mit
schweren Waffen : si° verfügen über Bahn -erstörunaKmiItel
sowie über Lastk'-afiwaaen und militärisch organisierten
Train : ohne eingehende Vorbereitungen von polnischer Sette
wäre eine d-rartia umfassende, schlagartig im ganzen Lande
auftreiende Organisation nicht möglich gewesen.

3. Die volnischen Banden verüben Terrorakte , bru
dal sie Gewalttaten und Morde  an der friedlichen
Wevö'kernva : sie verschleppen Geiseln  anS allen Schichten
der Bevöllerttva . über deren Verbleib im Augenblick nichts
bekannt ist: sie hebe" mit der Watte in der Sand den inter-
alltiertm Truppen Widerstand geleistet und ihnen Verluste

zirgefüa ^ Warschau erschienen am 3. Mai an zahlreichen
Häuiern Vlakote mit , der Unterschrift „Vereiniate polnische
Verkänd "". in den-n die Bevölkerung aufgekordert wurde,
sich in Ser oberschlesischen Frage keinerlei Vergewaltigung
gefalle - zu lasten, sondern zu den Waffen zu greifen.

5 Die amtl ' che  polnische Telegraphenagentur meldete
am 4. Mai dL AbSernfuna Korfantvs  non seinem
Amte als Volksabstimmunaskommisiar : aleichzeitig wird ein
FunUvrach verbreitet. dos, sich Korfanin . „ein Obcrschlesier".
an die Svitze der Insurgenten gestellt und einen Ober¬
befehlshaber der Insurgenten  ernannt habe.

6. In einem w’tfruf vom 3. Mai . perbreitet in Obrr-
fchlesien am 4 Mai abends , erklärt Kdrfantn sich zum
Führer  der Bewegung unter gleichzeitiger Einsetzung non
Feldgerichten d'e Todesurteile  erlassen dürften . — Das
alles in einem Lgnde. da? auf Grund des Friedensvertrages
von Verfälle von den drei alliierten Hanvimächten ver¬
waltet und durch deren Trnvven besetzt a-halten wird , dem
d-r Präsident der interalliierten Kommission . General Le
Rond . bei sttnem Amtsantritt eine Aera der Gerechtigkeit
und Rrchies leierlkch versvroch-n bat.

7. Die deutsch gesinnte  Mehrheit der Bevölkerung
hot sich diesem brutalen Ffiedensbrnch einer

terroristischen Minderheit gegenüber bisher bewunderns¬
wert verhalten:  sie erwartet nun von den alliierten
Regierungen

die Einlösung der verpfändeten Worte
fhrer Bexkreter tu Ovveln.

SS

Polnische Demonstration gegen England.
London,  6 . Mai . „Daily Ervreü " meldet ans Warschau

vom 8. Mai . dast dort eine polnische D e m o n st ra ti o n
gegen England  veranstaltet wurde . Eine große Men¬
schenmenge zog unter dem Rufe „Nieder mit Englcmo" an
der britischen Gesandtschaft vorbei und versuchte mit Gewalt
in den Hof der Gesandtschaft einzudringen , um einen schrift¬
lichen Protest zu unterbreiten . Nach verschiedenen vergeV-
lichen Versuchen, eine Audienz bei dem britischen Gesandten
zu eräugen . wurde die Menge schließlich von der Polizei
zerstreut.' Eine ähnliche Demonstration würbe vor der
italienischen  Gesandtschaft veranstaltet.

*
Die Ursachen erläutert folgendes Telegramm:
Warschau.  6 . Mai . Das Warschauer obetzMesische

Komitee überre clste den Entcntekommisiionen eine Denkschrift,
in der die sofortiae Besetzung der obersckckestschen Gebiete
mit polnischer Mehrheit .durch yolnttches Militär gefordert
wird Für dte übrigen Teile Oberichlesiens w 'rd eine noch¬
malige Voksabstimmuna gefordert . Die Abordnung dieses
Komitees wurde lediglich von dem französischen  Ge¬
sandten empfangen: bei der englischen und der italienischen
Gesandtschaft fand sie keinen Einigst.

Ein englischer Bericht.
London,  8 . Mai . Der Sonderberichterstatter des „Dailn

Expreß meldet unter der Ueberschriit „Im panischen Lager'
aus Beuthen unterm 4. Mai über seinen Besuch im „Großen
Hauptquartier dcr polnischen Aufständischen":

Ter gesamte Bezirk um Kattowitz. Beuthen und Gleiwitz
herum ist ein riesiges Laaer. Zwischen Kattowitz und Hinden-
bnrg kam ich an wenigstens 10 UOO Sokols vorbei , die die
Strasten ahratroull 'erten. ans den Feldern lagerten und die
Dörfer besetzt hielten . Tie Truppen waren mit allen Waffen
moderner Kriegskunst ausgerüstet . Ich sah die letzten Typen
von Sanitätswagen , Feldküchen und leichten und schweren
Malchincngeweüren. Als ich Kattowitz heute morgen ver¬
liest. war die Stadt ruhig , nach einer Nacht des Terrors.
Den neuaterigen polnischen Zivilisten , die meinen Kraft¬
wagen anhielten und uack meinem Paß fragten , genügte das
französische Visum . In B ottnitz wurde ich vor den pol¬
nischen Generalstab geführt und dort eingehend untersucht.
Einer der Stabsoffiziere erklärte triumphierend : „Vis Ende
der Woche befindet sich ke n Deut eher mehr in Oberschlesien.
Auf dem Wege zurück nach Beuthen kam ich durch mehrere
verlassene Dörfer . Die Einwohner waren entweder , vom
Schrecken ersaht, geflohen oder hielten sich in den Kellern
verborgen . Leichname von deutschen Polizisten und po-
viichen Insurgenten , die niemand zu beerdigen versuchte,
lagen an den Wegen a's stumme Zeugen des bitteren Kampfes.
Der Berichterstatter schließt: „Die interalliierten Vertreter
schreiben einmütig den Polen dt? Hauptschuld zu."

Unser Berliner Handelsmitarbeiter schreibt unter „
3. Mai : Es ist wieder eine lange Reihe ansehnlicher .§i>J
stcigierungen zu verzeichnen , die auch auf den Großha:^
befestigend einwirkten . Gedrückt waren die ■»veridjlefif.
Montanpopiere infolge der polnischen Nebergriff >e und
hierdurch verursachten Störung des regulären Arbestenz
Werke- auch dort offenbart sich Deutschlands Macht- ,
Hilflosigkeit wieder in der fürchterlichsten Wecse. Ändert
wurden die Aktien Harpener Bergbaugesellschaft in Dc
mund nach der gestrigen heftigen Steigerung heute oSerm
nahezu 20 Prozent höher bewertet , da angeblich für r&ettiti,
Rechnung höhere Kaufaufträge Vorlagen, die man mit ax-
lei Fusionsvlänen in Zusammenhang brachte, ohne Latz etrot
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Bestimmteres in Erfahrung zu bringen war . Aber die M gx in »-
schöpfte hieraus bis zu einem gewissen Grade neuen pr feststel
macht angesichts der allgemeinen Depreiston be,onderen Etz ijierLings
druck. Last gerade im bedrohten Rheingebiet die altgewohq Ariden <
wirtschaftliche Regsamkeit auch heute noch nicht ganz bei

~ ' ' " ' ' ' den HanptpersammlWE istbrochen ist. Es kommt hirzu . datz in den HanptpersammliW «tt  ist
gen verschiedener Werke des rheinisch-westfälischen IndusiMcja+e eine
aebietes zwar die Störung und Beeinträchttgung durchj« demS
Sanktionen immer wieder nachdrücklich betont wird , trohd-r uns
aber von den Werkslcitern vielfach gleichzeitig die Ans, ^ zm T
zum Ausdruck gebracht wird , daß man „trotzdem" nicht hch N
iiungslos in die Zukunft sehe und wieder einen besriediaeH-̂ rmome
den 'Jahresabschluß erwarte . Ucbrigens beurteile die Bc: m vovec
waltung der Ludwiq Löwe u. Co. - A.-G. in Berlin mj ix bestell
trotz mancherlei Einschränkungen die Aussichten keineswe,! Tre-len̂ e^
ungünstig . In der Hauptversammlung der Stoewet -Beib i-nstag i
in Stettin wurde von einem „ganz bedeutenden AuftiG 01. fefott
bestand" berichtet. Wäre es also Deutschland vergönnt, Ä gtjjeÄtlj
lieft einmal zu dauernder Ruhe und Ordnung , zu komrnn.^ sĵ unl
würde sich sicherlich seine wirtschaftliche Betätigung sch«;
und ersprießlich heben. _̂ Men ft®

' iirsoraestl

Mitteilungen aus aller Welt . jg*{fm
Schwere Gewitter gingen cnn Mittwochnachmitta» i x' tzxr x,?.»VTV,, r- - — » t uciH'-*

Nordbaden nieder , die Menschenleben forderten und e« Migung
liche Brandschäden verursachten. In Stafsorth  wuitc, ĵ instänt
zwei Landwirte vom Blitz erschlagen. In Adelshei,
brannten die Wirtschasisqehäude des Gntspachters SH«
aus dem Assulzer Hof bei Mosbach drei Scheunen und » «»n
Wohnhäuser infolge Blitzschlags nieder . » Wie -'

Ein verheerender Waldbrand wütete in den WalduM ^ är er
des Herzogs von Croy zwischen der Weißen Venn und Lw Een Tenn
snm, der mehrere hundert Morren Wa dbestand erarisien v
Die ' Feuerwehren von Dülmen und Ha'tcrn waren beniit. ui
die vom Feuer bedrohten Gehöfte zu schützen. g

Die „Perle ". Eine gemeingefährliche Diebin ist d'e >fc mter den
vielfach vorbestrafte anaebliche Stütze Frieda Walter , den Oie&utmd
Photoaraphse schon seit einer Reibe von Jahren das Ber m ^ mger
Verbrechera'bum z ert Sie ließ sich aus Grund gefal» biiaeng
Zeugnisse -als Dienstmädchen oder Stütze einstellen . um m ckvoche
unter Mitnahme von Kleidunasstücken. Pe '-waren . Vrilbii M mehr
schmucksachcnu'w . spurlos zu verschwinden. In ett» m  Aul
Bällen räumte sie sogar die Speisekammer aus . Wegen mell Mm «ti
Straftaten ist die W. in den letzten Monaten von Lenw nii m sp
ich edenstcn Gerichten z« 6, 4. 5 und 2 Jahren ZuchtW Ltraßc
verurteilt worden . Außerdem wurde sie wegen weiterei - n Nnie
Fälle gesucht, welche ietzt zur Ank a?e standen. Die Berli« B
Strafkammer erkannte auf eine Gesamtstrafe von 7 IaW
Zuchthaus. ,

Ein langlebiges Geschfecht. Das Kind eines , Arbeit« E Bahr
in Bredstedt in Schleswig erblickte bei seinem Emtnttr
geben Mutter . Großmutter . Urgroßmutter und Ur-UrE c..i. 10.51
ttmter. Die Ur-Urarotzmutter , eine 08iähriae Witwe, erim Auddcl
sick, bester Gesundheit und ist viel rüstiger als die Urstwpm§t:.?rfän

Pgt ®«
Amtlicher Wetterbericht.

Hödistwärme des vergangenen Tages
Tiefstwärme der letzten Nacht.
Medersdilagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : 1 mmKoblenz : 10 mm faltet ui
Voraussichtliche Witterung für morgen . « Berz;

Wieder zunehmende Bewölkung : vereinzelt leichte Rege Wen in
Nur massig warm. _ J F feitg-e

Kunst und Wissenschaft.
Staatstheater.

„Hofsmanns Erzählungen ". Phantasttsche Over
von I . O f s e n b a ch.

Der zweite Gastspielabend des Herrn Kammersängers
Pau ' Bender  am 3. Mai zeitte ihn in Otienbachs phan¬
tastischer Over „Höckmanns Erzäh 'ungen " als Vertreter des
Lösen Prinzips sLindorf. Coppelius . Dapertutto und Dr.
Mirakels . Er hatte h'er wieder ein - reiche Gelegenheit seincs
pst gerühmten scharfen Charakterrsiernngsvermögens ge¬
sunden. Sehr eindrucksvoll qer et die Spt -gelarie im
zweiten Akt und ganz besonders die Wiedergabe der dämo¬
nischen Gestalt es Dr . Mirakel im 'etzten Akt war von
packender Wirkung. Die drei Partien der Olnmvia , Giulctta
und Anton a wurden von den Damen A l f c r m a n n, B o m-
mer und Geyersbach  verkö ' pert . Frl . Alfermann er¬
freute als O nmpia durch saubere Koloraturen und sehr
graziö 'es Spiel , während Frl Bommer lGiu 'ettas den dra¬
matischen HöheMnkt des zweit -n Bildes , das große Duett
mit Hosfmann, mit starken, wuchtigen Akzenten auszustatten
imnßte. Ganz Hervorragendes bot wieder Frl . Gcyersbach
als leidende Antonie , deren ergre sende Darstellung einen
tiefgehenden Eindruck hinterließ . Die Titelrolle lag in den
Händen von Herrn R o f f m a n n. Mir wollte die Darstellung
DeS als Schriftsteller . Maler und Musiker aleich bedeutenden,
so überaus phantastisch veranlaaten und leichtlebigen Höck¬
mann etwas gar zu ernst erscheinen. Gesanglich bot er
mieder Vorzügliches . Eine sehr hübsche Leistung, gesanglich
und darstellerisch, war der Nik 'aus von Fran Wolsfreim
und Frl . Haas  wußte die „Stimme der Mutter " die ihr
etwas zu hoch liegt, sehr gut zur Geltung zu bringen . Recht
lobenswert waren die Herren Mechler (Spalanzani,
Schlemshl . Erespels und Schorn (Andreas . CocheniM,
Pitichinaccto . Franzi , sowie die Vertreter der kleinen
Rollen . Auch der Chor  stand auf gewohnter Höhe. Ein
besonderes Wort des Lobes gebührt dem Orchester,  dem
Offenbach in seinem letzten Werke große Aufmerksamkeit
widmete und das unter Herrn Prof . Mannstaedts  fein¬
sinniger Leitung nichts versäumte , um die bekannten G!anz-
isiellen der von Guirand vollendeten und etwas retouchicr-
ten Partittrr zu schönster und eindruckvollster Wir¬
kung zu bringen . Die Vorstellung wurde von dem stark bc-
letzte» Htuie mit lebihaltem Dank entaegengenvmmetu Herr

Bender und die andern Mitwirkenden wurden durch,viel - J
fache Hervorrufe ausgezeichnet . w . L.

„Blaufuchs ". Komödie von Franz Herczeg.
Wenn nach mehrmonatlicher Verabfolgung schwerer und

schwerster künstlerischer Kost der Wonnemond mit semen
tausend Wundern in einen heftigen Wettbewerb zur Vuhuen-
welt tritt , kann man es verständlich finden , daß die „Rnchte
Ware" für die Nur -Unterhaltung -Suchenden alis dem Archiv
aeho't w'rd. Und die Unterhattup .gsbedürstigen werdet vor
dem „Blaufuchs " 'm Staatsthearer ebenso avk ihre Kosten
kommen, als jene, die vor Jahren tm Re st den FH.-ri rstÄ
an dem paprizierten Dialog des llngarn Herczeg ergötzten.
Das ist das Beste, ivas man zu dieser Aufführung sagen
t *11 ’.•

Denn wir sind geistig und seelisch heute so ganz anders
einaestellt als noch vor wenigen Jahren : uns bewegen heute
so viele schwerere Probleme , daß wir es aar nicht mehr be¬
greifen wollen , daß wir vor dieser Epoche den geistrcrcheln-
den Witzeleien und der oberflächlichen Charaktcristerungs-
kunst in Theaterstücken wie diesem so viel Geichmack ab¬
gewinnen konnten. Die Mischung aus haut gout und sentr-
menS Verliebtheit , aus weiblicher Durchtrtebeuhttt und
Treulostakeit und männlicher Troddelhasttgkeit . mit der
Herczeg den »Maufuchs " der schönen Frau Ilona kredenzt,
ericheint uns heute schal und fade, weil wir aeselllchaftliche
Heuchelei und linkultnr inzwischen mtt den schärferen Wassen
der Satire zu bekämpfen gelernt haben, soweit sie allgemeiner
Beachtung überhaupt noch wert erscheinen.

Immerhin trägt der seicht dahmplättchernde Flutz ^ r
Blaufuchs -Handlung «'nige »gute Rollen . de Gelegenheit
^ur Darstellnna aesellschaftllchen Schliffs uno lcyauimete-
rckcher Routine bieten Besonders die Wiedergabe der
Pschütt-Figur der kapriziösen Ilona die ^ “ LftteSebenso wenig genau nimmt ww mit der Wahrheit - »ellt an
die Darstellerin nicht geringe Anforderungen . Frau V e t-
fen erfüllte sie in der pikanten und ' amüsanten Art . oic
ihrer Verkörperung solcher mondäner Typen tmmer emen
avarten Reiz gibt- Walter Stetnbeck  trat ihr als gefühl¬
voller Hausfreund entgegen , dessen sentimental -elegtschc
Stimmung weniger die Geschehnisse der Handlung als den
Schlußefsekt (er freit sie trotz aller Sündhaftigkeit glauShaft
erscheinen ließ , während es Herrn Schwab nicht immer
gelang , die romanhafte Unwahrscheinlichkeit seines Bühnen-
lebens als Profesior Paulus iu ihr Gegenteil ru verkehren.

Lisi, die kleine, durchtriebene Schlange , als die HercM^
Budapcster Zeichenlere-innen typisiert '' attete
Reimers  recht vorteilhaft aus . wahrend Herr 2
mann  den feinen Lustspielton . ""f den der Real  ^
d r i a n o die Gesamtgnfführnng gestimmt hatte, leioer ^

12 Celsi® M «. :
_2 Celsi« m
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irunh deß

orianv  Pie © ciuiimuliim ; niw M. .. . . . . . . . . •>— - , ,ntt W" (H.
estimterte. sondern das sagenhafte Dasein , das der -
verkörperte' Baron Trill in der, Komödie ^Darstellnna einer Schwankepisode
wirkuiigsvoller zu gestalten suchte.

wenigstens
rrungsvon -er zu oenuuui i»™-- . . . Ft B« b„i
Doch tat dies und auch der Umstand, daß die drei ^

it". die im Salon der schönen Frau sich,betätigen. , , „ vhl

--c»

ren". die im Salon der schönen Frau na, “in  M
Händen nichts besseres anzufangen wußten , als n« mitu
Taschen des Smokings oder der Beinkleider zu ver« xzq s.:o
der Gesamtwirkung keinen Abbruch. Man aw-' - . A
ausgezeichnet und war dankbar, daß nicht höhere
an die geistige Aufnahmefähigkeit im Wonnemonats ^

Residenz -Theater.

stellt werden.

Knote-Konzcrt.
So viel stürmische und jubelnde Beattsteruna Ka>

müdliche Be fallsirende hat man woh! nickst 'ILicriW ^  er!
theater erlebt wie am Dienstag abend. ^
Heinrich Knote  fsterte wahre Triumphe . Erw
hafte Tenorstimme , die in de« hohen Lagen « « m
veri chwcn de rischer Krack zu schwelgen ihm gestane .
wieder in syrischen Stellen durch roelcöenJ®®' ^ {*1̂ ,9^
innere Gefühlswöirne den auch mit dem Herzen ^ »kr> -
Künstler verrät , hat von ihrer Schönheit noch rx ».Künstler verrat , hat von wrer « aionveti -i>r
iorcn. Knote sang zunächst Arte aus Joseph
„Ach mir lächelt umwnst" (Mehuli . Blumenane au- ^ 4  |

'■ ans „Gioconda " "(Bizetj . „Cielo e mar"„iLceio e war- ans „wunuiuw '
„Ora e per sempre" ans „Othello" (Berdii . welch t
auf de« stürmischen Beifall und die frenetischen pot,j
hin wiederholen mußte . Den Höhepunit crreidste ^

itetnö.

hin wiederholen mutzte, ^ eu V0 »epu» rl eticiu, .. . m*» -
Begeisterung im zweiten Teile nach der Arie
Herd" aus den „Meistersingern ", nach der "Gral»!,
nctch Lohengnns Abschied" und „Wgitersturme
Wonnemond", worin Knote seine Meisterschaft als ^
sünger wieder so recht erkennen ließ. Unzablla-
rufen wußte er Folge geben. DaS beaetsterte «g
ruhte nicht eher, bis der Künstler sich noch zu
entschloß. Die ' Begleitung am Flügel ,wurde
WM Ga io mon mit feinem Verständnis111 v ui v m v ii ***** 'v*.►».»*» . . ~. „ .1t
Auch er durste für den reichen Beifall dankend au
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Nerreg«kt — gründlich verregnet sind die Hgnmelfahrts-
?Egen , die gestern für Len frühen Morgen geplant

Das muhte schon ein ganz Unentwegter sein, der
!> Jflj hieser Kit te. bei dieser Nässe und bei diesem Sturm

gfän  Hause wagte. Auf den Taunushöhen lag sogar
J * r zrFx Schneedecke. Das war kein Himmelfahrtswetter,

-iE ki«e ^  sich gewünscht hatte . Da zog man es doch lieber
.Nieder ins warme Bett m  huschen und abzuwarten,

■g" s.er  Tag noch bringen wird . Und richtig , der Regen
« '̂1 «ach der Wind trocknete die Straßen , und nachmittags

- »L auch die Sonne wieder und lockte zu einem Sprzier-
Tir Mg Wer das kühle Mailüsterl nicht scheute, kam dann
nt® T 'ttftö auf seine Rechnung bei einer Wanderung in die

Mte Um-aebung, durch unsere F 'uren und Wälder , die nach
oll-- ^ nschtttchc« Erfrischung geradezu eine Auferstehung erlebt
et« imn und sich im saftigsten Grün zeigten . Die Ausflugs-
Böü ne in nächster Umgebung der Stadt hatten auch, so weit
m-,! , , feststellen konnten , alle einen starken Besuch aufzuweisen.
- Ä glerdings im Freien konnte man kaum sitzen Trotz des
Mf» Amben Sonnenscheins drangen war es doch im geschlossenen
r, \ ,-E beim wärmenden Ofen beihaglicher. DeS Winters
mlW»Ll't ist doch noch nicht ganz gebrochen . Heute morgen
ufütt Me eine Reifdecke, dah das Thermometer sich wieder bedenk-
:chi« lzi dem Nullpunkt genähert hat — Aus dem Rheingau
ofefca jjj) uns noch berichtet : In der Nacht zum Donnerstag fiel
Ansqu?5-n Taunushöhen etwa 10 Zentimeter hoher Schnee und
t hch rechje Wer die Niederungen eine eistge Kälte mit . Das
die» ber'mometer sank aus 1—2 Grad , doch konnte der Frost
: Bä em vorreichrittenen Wachstum nichts erhebliches antun.
r atz ;e bestellten Saat - und Kartoffelfelder , die durch de grohe
Snqj jVd  fen̂ it kehr zurück waren , haben sich durch die am
Was ienstag und Mittwoch niedergegangenen Neaensälle gut er-
straK st . lesonders zeigen jetzt die Wiesen ein lebendfriichcs Bild,
t- ^ Ehemalige Kriegsgefangene , denen ihr Antrag aut 9iach-

sivisliguna der Löhnung vom Truppenteil oder dessen Ab-
Melunasstelle wegen Fristversäumnis abge ehnt wurde,
lsllen HÄ unter Vorlage deS ab ebnenden Bescheides an die
Sisoraestelle für heimgekehrte Kriegsgefangene des Staot-
mes W esbadeu , Rbeinstr . 86, Zimmer 59. melden , Gleich-
kiüi können sich diejenigen ehemaligen Kriegsgefangenen

iaa Ir - dxx genannten Stelle melden , denen ihr Antrag aut Ent-
eM Wigung für bei der Gefangennahme abgenommenen

ötttsäei Anstände abgelehnt wurde.

ö« Wiesbadener Tennisturnier . Das weltberühmte WicS-
ckmer Turnier eröffnet seit vielen Jahren die Reihe der

° mtiÄcn Denn swettkämpte . Auch in diesem Jahre hatte
. «Wiesbadener Hocken - Club  bei der bereits im
E torntor erfolgten Festsetzung der Termine durch den Deut-

scn Tmnisbund sein a 'tes Vorrecht aus die Abhaltung deS
cn ?! n 'teitd-ntichen Turniers beansprucht , wenngleich der jetzige

nicht gerade günstig für Wiesbaden augesetzt werden
mutte. Es sei au dieser Stelle erwähnt , daß eine au sich

irr den gegenwärtigen Verhältnissen wünschenswerte Ber-
eduM-es Dermins auch mit Rücksicht aus die seit längerer
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mgemeldetcn Gäste ans ganz Deutschland und ans die
chm großen Veranstaltungen der Frühi -ahrssaison die
'rooroe des Staatstheatcrs . die Piingstrennen usw. sich
tmehr durchführen l en. dg andernfalls mit dem ganz-

ht Ausfall der traditionellen Veranstaltung gerechnet
muhte. Die Ergebnisse der Dienstag -Spiele bringen
sportlichen Teil.

Siraßenbabnverkehr . Seit gestern verkehren die Wagen
.Linie 3. Bahnhof -Unter den Erben abends ivie fo 'gt:
»chrt Bahnhof bis Unter die Eichen 7.89. 824 . 9.24, 10.24
ij: Abfahrt Bahnhof bis Lindenhof : 7.09. 7.24. 7.39. 7.54.
-884. 8.24, 9.54 und 10.24 Uhr . Abfahrt unter den Eichen
>Bahnhof: 7.02. 8.02. 8.47. 9.47. 19.47 Uhr : Abfahrt ab

Menhof: 7.06, 7.21. 7.36, 7.51, 8.06. 8.21. 8.21. 9.21, 9.51,
A. 10.51 Uhr.
Ausdehnuna einer Auorduung über die Abhaliuug von

srerkiinfen und Versteigerungeu . llnterm 19. 'November
. ' >lt von der Regierung zu Wiesbaden für die Stadtge-
temien Wiesbaden . Biebrich . Höchst a. M . und die Landge-
^>t!den Nied. Unterliederbach » nd Sindlingen im Kreise
V a. M . eine Anordnung erlassen . Ivonach bei Ausoer-
»nt m t Ausnahme von Saiscn - und InventurauSver-
^ ". mättstens 14 Tage vor der Ankünüiguna bei der Ge-
^»nsüelle der Handelskammer eine Anzeige über den

1 dlusverkaufes und den Zeitpunkt seines Beginnes
, D 'pötellens 8 Tage vor Beginn des Ausverkaufs
^Erzeichnis der auszuverkaufendcn Waren « naereicht

muß Diese Anordnung wird , wie die Handelskam-
Mtgesiellt hat , vie ' sach dadurch umgangen , das? seitdem
Mbrungen an solchen Plätzen des Handelskammer-

ab êhalten werden , für welch? die Anordnuna bisher

«8,

Morscher Glanz.
Von Wilhelm Herbert (Münchens.

(Nachdruck verboten .)
AchE es mir durchaus nkcht leicht." entgegnete sie
irtz» ?. ^ l^br ernst . „Ich meine nur . es aibt auch ander-

Kassiererinnen — und mit Fleih und Eifer mühte sich
vi?! lernen und versehen lassen. In ineine nnbedingö:
reit wirst du ja wohl keinen Zweifel setzen. Ich bitte

darum !"
8eht nicht!" sagte er beinahe heftig,

r sie lieh sich so rasch nicht ab sch recken.
geht es nicht ?" fragte sie. „Jeder andere , dem

^vosien gihsi. nmtz sich doch auch epst darin einarbeiten,
zu - ^ ltrren , die da sind, ist niemand meines Wissens,

^ne weitz' ' es dazu verwenden könntest . Ich kenne
uch alle. Und fchliehlich kannst du doch ein namhaftes
damit ersparen : Sparsamkeit wird nach den Verluiüen.

.ttutte » HM, wahrscheinlich für die nächste Zeit an sich
l '^ tt sein !" ft

E ®’® ihrem Blick ans , den sie nicht von ihm wendete.
&u lvrichst ja wie ein Buch ." spottete er . „Oder
Ormond !"

^ija • UIft8* toftte er dann «tu ft, „das iift ein Kapitel.
V * noch mit Euch reden wollte und reden werde . Ich

alles ans einnmlt macheit wollen : Sparsamkeit,
nanz erhebliche Sparsamkeit tut uns not" .

kühlte sich trotz aller SekMbeherrschuna allmählich
werden unter diesen erbarmungslos forschenden

^ Blsch er bis in sein Innerstes zu fühlen glaubte.
dem Arawohn keine 0kahruna «eben . Die Ma-

. .ilm oe ihr ja bald wieder vergangen sein!
ciut!« rief er lackend. „Ich. nehme die Offerte an.

etwas ungewöhnlich . Aber die Ivanen haben ja
cts, Jie«<e mehr als je ein R-.'cht. sich in AtännebLernfen
sn«:1]51”- Probier es citur .it1! Ich stelle dich als

den Dienst . Du sollst die Sache unter meiner
-,eit !t’ die du dir ja ivobl dabei gefallen lassen muht.
l b>r sitrchte nur . du willst bald wieder aenug
^ ! Ich hlr dann keine Schwierigkeit machen.

nicht ergangen ist. Die Handelskammer hat daher bean¬
tragt . die Anordnung auf den ganzen Regierungsbezirk aus¬
zudehnen . Die Regierung hat dem entsprochen. Die Be¬
kanntmachung ist ' im Anzeigenteil dieser 'Nummer veröf¬
fentlicht.

Aufnahme dienstbeschädiater Offiziere nsw. in Kranken¬
häuser». Der Chef der Heeresleitvna im Reichswehr¬
ministerium hat verfügt , bas, dienstbetchädiate Offiziere usw..'
die nicht nach dem Reichsverforounasgesetz abaemuden wer¬
den . in die Bersoranngskrankenhäuler und Versorg,maskrtr-
anstalten . gegen Erstattung der seniei'̂ s geltenden Dnrchi-
schnittskosten . ausgenommen werden können soweit sich das
ohne Benachteil gunq der nach dem Reichsversorgtlnasgestetz
beikbehandlunaSberechtigten Beschädigten und ohne Behin¬
derung des Abbaues der -Heilanstalten des Reichsarbeits-
ministeriums durchführen lüht.

Bei Gewitter » die Fernsprechav»araie nicht berühren.
Das Telegrafenamt macht im Hinblick auf die bevorstehende
wärmere und daher auch gewitterreichere Jahreszeit w 'e-
derum dnrait 'f ansmerksam , das während der Däner von
schwereren (tzewittern im Bereiche des Ortsfernsprechnetzes
Gesprächsverbindungen nicht hergestellt werden . Sämt 'iche
Fernsvrechapparate sind zwar mit äuherst emvschdliehen
Blitzschutzvorrichtnngen vergehen , welche etwaige Entladun¬
gen atmosphärischer Elektri -ität sicher ausfangen und ab-
leiten , indes wird immerhin empfohlen , bei naben und
schweren Gewittern die Fernsyrechapparate und Leitungen
n cht zu berühren . Ein Aushängen des Hörers ist unter
allen Umständen gefährlich.

Mit einem „Operettenabend " begann d'e Sontmerspiel-
zei, d 'r Nolesnnterhaltvnasabeude am Dienstag . Die be¬
liebten Mitalieder des Residenz -Theaters die Damen Mar¬
bach und Pelern  und die He -reu Bätz und Bögler
erspielten und ersanaen sich im Bo >-traa beliebtet Schlaaer-
solis und Szenen den gewohnten stürmischen Verfall Frl.
Marbach entführte die Hörer in den Fasching und brachte
das ..O lg !a" aus „Der letzte Walzer " mit bekanntem
Schneid zur wirksamsten Wiedergabe . Und im Verein mit
Ernst Vogler warb fr durch das amü 'mte Angel - und
Zappel -Duett „Schna-vp-Scknapp " aus „In Racharach am
Rhe ne" neue Verehrer 'für das reizvolle Spgngenberg --
Iacovysche Singspiel . Frl . V e l e r n und .Herr B ü tz fe' erten
auch im „Wintergarten " Triumphe , letzterer besonders « ' s
Dioaenes mit der Laterne und ü"m Kabinettsstückchen
„Toilette einer Dame ". Herr Mar Haas  vertrat Gustav
Iacohy als Ansaaer.

Arntliche Lehrerkonlcrenz . Unter dem Vorsitze des
Kreisichulrats Jank fand am 30. April im Kreis kaufe hier
die erste Konferenz Uir Lehrerinnen itnd Lehrer des Land¬
kreises Wiesbaden statt , soweit d-ese der neugTbildeten
Kreisschnlin 'vektion Wiesbaden - Nord anaehören . Der
Hauotgegenstand der Taaesvrdnnna war die Vereidigung
mu die vrenüische Vemassnng . 71», Anschüsse hieran kamen
die Richtlinien für die Grundschule zur Besprechung , mit
denen sich bekannt zn machen , nunmehr Aufgabe der Lehrer
cn wird . Kreisschulrat Jank machte zu den einzelnen

Punkten der Reaierunasversügung Ausführnnaen . welche
klar erkennen lieben , in welchem Sinn nnd Geist er sein
Amt n ' s Aussichtsbeamter der Schulen seines Bezirkes zu
wirken gedenkt . Kreisturninspektor Philipp , machte Mitte ''-
langen i' ber die neueren Bestrebungen ans dern Gebiete des
Schulturnens und der Iuaendipiele . woraus noch verschiedene
Verfttgungen bekannt aeaeben wurden , um deren pünktliche
Befolgung der Kreisschulrat ersuchte . Ter Wunsch, alljähr¬
lich mehrina '8 derartige Lehrertaaunaen zu veranstalten,
wurde :.um Beschluü erhoben in der sicheren Neb?rzeuoung,
das- dieses vorzüaliche Mittel zur Fördernna des Schu.l-
wetenS ünd Tagesgebühren , wie sie setzt überall üblich nnd,
stehen iür Sehrerkonferenzen allerdings nicht mehr zur Ber-
süguitg.

Getverksckastsbitud der Gasthau 'sangestellicn . In Halle a. S.
haben du- Vertreter des Bundes der Hotel -. Restaurant - und
Kaffse-Rngest -' llten (vorn, , deutscher Kellnerbnnd und Genfer
Verband : nnd des Reichsverbandes der Gasthausangestellten
die Gründung des Gewerkschaftsbnndes der Gasthäüsange-
stellte,, vollzogen . Ter neue GewerkschaftSbnnd der Gast-
Hansa,gestellten ist dem Gesamtverband der christlichen Ge-
werkschasten. einer der Svit -enorganisationen des Deutschen
Gewerkschaftsbnndes , angeschlossen. Bis zur Erledigung der
technischen Formalitäten des völligen Zusammenschlusses
bleiben die beiden Gliederorganisationen nur in ihrer
inneren Ve ''waltnnq selbständig , während die allgemeinen
aeiverkschaftlichen Aufgaben durch den Gewerkschaftsbnnd
zu erledigen sind. ,

Unfall . Beim Abspringen von der Elektrischen kan,
gestern in der Kirchaasse der 18fährig ? Auaust Saneressig
aus Biebrich zu Fall und verstauchte sich den Oberschenkel.
Er wurde von der Sanitätswache in das städtische-Kranken¬
haus aebracht.

d-.'n Vertrag wieder zu lösen . . . Also sauge an , und für
eine entsprechende Entschädigung wird es wohl immer noch
reichen !"

Das Gesicht des Mädchens zeigte frohe Befriediiguna.
„Ich bedarf keiner Entschädigung ." sagte sic. „du unterhältst
mich ja so sehr reichlich und . wenn du mir . das Taschengeld
wcitergewühren willst , das ich hiskbr deiner Güte verdanke,
so bin ich vollauf zufrieden . Ich werde mir alle Mühe geben,
meine Pflicht zu erfüllen !"

Am nächsten Morgen schon las, Greichen an Müllers Pult
und widmete sich mit Eifer und Verständnis d-.'m neuen Be¬
rufe . Das Personal sah die neue Kollegin wohl mit Be¬
wunderung und Evstmunen . Die Lösung der F-raae aber im¬
ponierte den Herren nnd aab ihnen eine gewisse frohe Stim¬
mung Je mehr her Chef seine Familie zu den Geschäften
der Firma heranzog , desto enaer wurde das Band zwischen
ihnen allen . Es war für jeden Einzelnen eine Ehre , nun auch
die Tochter des Hauses in der Mitte der Anaeistelltcn zu wissen.

„Sapperment !" sagte der Sensal , als er vorsprach . um
noch das eine und andere zu besprechen. „Das finde ich
schneidig!"

Er war aber , wie stch bald zeigte , durchaus nicht g -'neigt,
die Sache etwa von einer spöttischen Seite zu nehmen , son¬
dern behandelte in seiner einiacrmast <n rauhen Manier das
Mädchen wie eine vollwertige Kraft und sagte — als er ac-
legentliich zu Selstermann heranskam — „ m sich einen Auf¬
schluß zu holen : „Hören Die . ich aratuliere Ihnen , das Mä¬
del hat Verstand in, Kopf und stellt sich wie eine richtige Siai=
fieren, , an . ’ Ich glaube . Sie haben keinen schleckten Tausch
gemacht."

Für Nachmittag allerdings erbat sich Gretchen von ihrem
Vat '.' r und Chef auf einige Stunden Urlaub.

„Herr Müller wird beerdigt ", sagte sie. „Ich möchte Lore
nicht allein lassen."

„Das paßt mir freilich sehr schlecht!" meinte Selstermann
und macht- ein finsteres Gesicht. „Ich habe ja nichts dagegen,
ivcnn ein paar von den Herren mitgehen . Müller war ia
schließlich doch lang im Geschäft „ nd, da ich di-: ganze Sacke
vom Gestchtsvunkt einer krankhaften Tat aus auffasse, steht
dem nichts im Wege. Aber dich sehe ich sehr ungern dabei.

Ein Kellcrbrand ist am Mittwochabend im Haute Herrn-
mühlgasse ausgebrochen, der von der Feuerwache rasch ge¬
löscht werden konnte.

Wajserstände am 4. Mai : Hüninaen 0.55. Kehl 1.50,
Maxau 2.92, Mannheim 1.66, Mainz 0.37 n N. Bingen 0.77,
Rheingau 1.32, Kaub 0.84. Koblenz 0.93. Ko n 0.38. Trier 0.01,
Heilbronn 0.09 Meter.

Standesamts -Nachrichten vcm j . Mai . St erbe fä  l le.
Am 2. Mai : Rechtskoniu 'ent Theodor Schnell , 69 I .: Ehefrau
Karoline Stemler . aeb . Metz. 42 I . Am 3. Mai : Schreine«
Reinholö Lackhove, 56 I . _

Stenoaraphcn -Taaung.
Der Stenotachngraphen -Berband „Rhein -Maingau " hielt

am Sonntag in Ofsenboch a. M . seine Frühjahrswanderver-
sammlung unter starker Beteiligung der Vereine aus Frank¬
furt a. M ., Höchst, Nied . Sofseuheim , Sulzbach . Wiesbaden.
Biebrich . Sonnenberg Mainz und Darmstadt ab. Für den
benachbarten Stenotachygrapheu -Verband überbrachte Dr.
Schwander -Ludtvigshafen die Grüße , für den badischen
Stenotachygraphen - Verband Obervermaltungöinspektor
Schweiqert -Mannhetm . Den Berhandlnngen ging das üb¬
liche Wett schreiben  voraus , das besonders in den hohen
Abteilungen vorzügliche Leistungen bot. Preise erhielten
u. a. in 420 Silben in der Minute Herr Opfermann -Darm-
stadt einen ersten P -eis desgleichen in 400 Silben Herr Nicht.
H. H o f f m a n „ -Wiesbaden ebenso in 350 Silben Herr
Bickelhaupt -Darmstadt , in 300 Silben Herr M c tz-Wiesbaden,
in 260 Silben Herr Brand -Nied und Herr Franz Dem-
m e r-Wäesbaden . Die Verhandlungen nahmen unter der
Leitung des Vorsitzenden 5kaufmann Rudolf Stemmle -Frank-
furt a. M einen befriedigenden Verlauf , insbesondere wurde
der Bericht des Werbeamtsleiters Hübenett -WieSVade«, der
eins -stetige Aufwürtsentwickelung im Verbandsgebict n-ah-
wtes . mit großen , Beifall ausgenommen . Bei - er Erörte¬
rung der Eirrheitsstenographie wurde mit besonderem Inter¬
esse davon Kenntnis genommen , daß der neue Ausschuß uch
gleichmäßia nur noch ans je einen , Vertreter der verschiede¬
nen Kurzschri 'flschulen zusammensetzt . In der von etwa
1500 Personen besuchten Ab -ndnnterbaltuvg . ip den Lokalen
der Offenbacher Turnhalle die zugleich dem 3Mährigen Stif¬
tungsfest des Stcnotachygraphen -Vereins Osfenbach galt,
hielt na -̂ ' kitrzer Beg -'üßuug durch den Vereiusvorützenden
Herrn Ph . Scheider -Offenbach . Herr Rich. H. Hofsmann-
W -esbaden den sehr interessanten Festuortrag . der das Thema
„Die Kurzschrift im Dienste des Aufbaus " behandelte.

Israelilischer Gottesdiensk.
Mraelitislkie K«ltvSaem,-I»»e. Tunaaoae MtchetSier,,. Kiciiaa »vcndr

7.30 Uhr. — Sabbath (9JcumonS8iuet!Ve) morgen? fl Uhr. nachm. S Uhr, abük.
8.45 Uhr. — Wocheiltage, morgens 7 Uhr, abends 7.80 Uhr.

9Ilt-ZSracliiIsche Unltiisaemeinde. Snnagoge arledrichtpahe 33. threltag
abends 7.30 Uhr. — Tabbath , morgens 7.15 Uhr, Mnikaph und Bortrag
fl.,5 Uhr, nachm. 4 Uhr, abends 8.45 Uhr. — Wochentage, morgens S.45 Uhr.
nachmittags 0 Uhr, abends 8.45 Uhr.

Kurbarrs. Theater , Vortrage , Vereine ustv.
Fr ü hli v o sfe st im K u rba »s.  Diese Blumenfeste

der Kurverwaltung erfreuen sich seit Jahren allie ' tiger
großer Beliebtheit und die Nachfrage nach diesen Berairstal-

' jungen , auch von auswärts , ist sehr lebhaft . Auch diesmal
wird die Wandc ' halle tvieder festlich mit SrühlinasSluwen
dekoriert 'ein . „Der Eintrittspreis für Nichtabonnentrn be¬
trägt 25 M . für Abonnenten und Kurtaxkarteninbaber ge¬
langt eine Vorzug starte zn 15 M . bis 6 Uhr ngchmittags
zur Verausgab !,na.

Heiterer Abend.  Am Dienstag , den 10. Mai . findet
abends 814  Uhr im Winterogrtsn im Bolksunterha ' tnngs-
abend unter de, Leitung von Max Haas ein heiterer Abend
statt . Max Andriano , Mrntg Rommer . Max Haas und Ru¬
dolf Dtetz sind zu diesem Abend verpflichtet worden.

„N a t u r s chu tz p a r k" E . V. Die nächste Vcrsamm-
lung tagt « m Satnstag . 7. Rt« i. abends 8 Uhr . in, Restau¬
rant Wies . Rbeinstr . 63. 1. St.

^shsglichs Stimmung
verbreitet ein sorgfältig bereiteter Morgenkaffee.

2>ie 3ugabe von Weber’s

Oarishader JCaffeegewürz
macht ihn besonders wohlschmeckend und be¬
kömmlich und verleiht ihm den vielgerühmten,
goldbraunen Jon.

Jn allen einschlägigen Geschäften erhältlichl

Das aibt der Angelegenheit eine ganz andere Note . Ich hätte
überhaupt drin -xeud gewünscht , daß diese Freundschgst ein
Ende findet — desto eher — desto besser!"

„Ich bin darin ganz anderer Meinung wie du, Vater ",
entgegnete Gretchen ruhig . „Jedenfalls hat Lore keinem
Menschen eiwaö getan und ist ein außerord -entlich unakück-
liches Geschöpf, dem ich meine Teilnahme und freundschaft¬
liche Zuneigung unter keinen Umständen -entziehen werde !"

„Wozu viel Worte !" sagte er etwas nervös . „Gut , Geh !"
Er kam dann ins Kontor hinaus und besprach Sie Frage

mit den Herren , von denen drei es übernnihmen. dem Be¬
gräbnis betzntoohnen.

„Wir wollen „ ach außen hin alles vermeiden , um den
Mann nach ein <m solch» Tode auch noch unnötia bloßzu¬
stellen und der geschwätzigen Gaffermenge , die bei einem der¬
artigen Begräbnis mit besonderer Vorliebe zusammensäuft.
Stoff zn Tratsch und Klatsch zn geben", sogte Selstermtann
und fand damit allgemeine Zustimmung . Die Beamten der
Firma legten int das als einen neuen Beweis seiner vor¬
nehmen und hochherzigen Gesinnung aus.

7. Kapitel.
Die eigenartigen Umstünde von Müllers Tob , über die

sich in der Nachbarschaft seiner Wohnung und sonst in der
Stadt natürlich manches herumgrsprochen hatte , ließen denn
guck — zumal cs ein sehr schöner Taa war — eine größere
M-cnschcnnienae zilmmmenströmen.

, Man wußte zudem in weiteren Kreisen, daß seine Toch¬
ter angehende Bühnensünaerin war . Diese Tatsache trug mit
bei. Interesse zu erwecken. Denn das Privatleben derer , die
auf dem Theater wirken , zieht das Publikum immer ganz
besonders an . wenn cs irgendwie in der Oeffcnt -lichkeit in
Erscheinung tritt.
_ (Fortsetzung folgt.)

Haar - Ulode - Ifaus
Dette,  Michelsberg 6.

Salons zum Kopfwäschen, Frisieren, Schönheitspflege.
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Auf d en Lichtbilöervortrag „Die Wunder
der S t e r n e n w e l t" . den Hauptschriftleiter Hermann
Bagusche aus Heide Hera am kommenden Freitag , 8. Mai,
abends 71/9 Uhr , im Kasinosaal halben wird , sei an dieser
Stelle nochmals hingewiesen . Der Vortragende wird wieder¬
um die Himmelsphotoqraphien vorsühren.

Der „Wiesbadener LehrervereiM"  halt am
Freitag , den 6. Mai , abends 8 Uhr . in der Tnrugesellschast
feine Monats Versammlung ab , in der Herr Grünewald über
„Lehrerveren und Gewerkschaft" sprechen wird.

Lehrerinnenverein für Nassau.  Die nächste
Monatsversammlung findet Samstag , den 7. Mai , 6 Uhr,
im Lyzeum I statt . Bericht von Frl . Bager und Frl . Alberti
über die Marburger Provinzialtagung und wichtige Vor¬
beratung zur Hallenser Tagung des A. D . L.-V.

Rhein - und Taunusklub.  Me 5. Hanptwande-
rung studet am Sonntag . 8. Mai . nach St . Goar -Burg Rhein-
fels -Oberwesel -Bopparü -Bacharach statt . Abfahrt ab Wies¬
baden 8.66, ab Mainz 6.28 Uhr.

Mieterklagen . Miet erfragen und Mieter¬
schutz werden in der nächsten Mitgliederversammlung les
Mieterschutzvereins am kommenden Freitag abends 7Yo  Uhr
im Lyzeum am Boieolatz besprochen . Der Mieterschutzverein
ladet hierzu seine Mitglieder gle chzeitta im Anzeigenteile
ein und weist darauf hin . hast seine Geschäftsstelle und Rechts-
beratnna sich letzt nur Karlstr . 8 befinden . Neuanmelöuugen
werden dort jederzeit angenommen.

Hessen-Nassau und Umgebung.
Erbenheim.

Vierzigjähriges Amtsjnbiläum . Der Senior der hiestgen
Lehrerschaft , Herr Lehrer Karl Ko pp . konnte am 1. Mai er.
auf eine vier Jahrzehnte lanae Berufstätigkeit zurückblicken.
Um diesem Ehrentag des verdienstvollen Schulmannes ein
feierliches Gepräge zu geben , erschien am Montag das ganze
Kollegium kurz vor Schl uh. des Unterrichts in seiner Klasse.
Herr Rektor Schneider fyielt an den Jubilar eine Ansprache
und kennzeichnete dabei durch Einzelzüge die Wirksamkeit
des Gefeierten in den verschiedenen Wcchselfällen des Lebens
und wie er in seiner 40jährigen Dienstzeit teilgenommen hat
an den Wandlungen tm äustcrcn und inneren Schulleben.
Fm Namen des Kollegiums überreichte der Rektor dann dem
Jubilar einen Prachthand des must katschen Werkes ,-Sang
und Klang im 18. und 20. Jahrhundert . Sichtlich erfreut
und überrascht von der unerwarteten Ehrung dankte Herr
Lehrer Kopp in bewegten Worten.

* Frauenstei « , 4. Mai . Kriegerehrung.  Die hiesige
Freiwillige Feuerwehr hatte am letzten Sonntag zu Ehren
ihrer gefallenen Kameraden eine Gedenkfeier  im Saa ' -
bau „Zur Burg " veranstaltet und eine Ehrentafel als bauern¬
des Wahrzeichen der Verehrung und des Dankes an die
toten Helden enthüllt . Der Kommandant Eckerich  hielt
die Weiherede . Die Fe -er wurde durch Vorträge des Kathol.
Kirchcnchors und der Musikkapelle Klepper verschönt.

fpd . Aus dem Taunus . 6. Mai . M a : s chu e e. In der
vergangenen Nacht fiel im Taunus starker Schnee . Nus dem
Feldberg erreichte die Schneedecke eine Höhe bis zu 20 Zenti¬
metern . Der Schnee liegt bis Kronbcrg und Königstein
herunter.

* Nastätten . 4. Mai . Sonntagszüge.  Vom 1. Mat
ab besteht wieder eine Sonntags -Zugverbindung der Nassau-
tschen Kleinbahnen zwischen Nastätten und St . Goarshausen,
und zwar bietet sich Reisegelegcnheit zweimal wie an den
Werktagen : Nastätten ab 6.10 vorm , und 6.20 nachm., St.
Goarshausen ab 9.18 vorm .. 7.40 nachm. Besonders für Aus¬
flügler und Touristen dürfte die Kenntnis von der Ein¬
legung der Sonntagszüge von Interesse sein. Bei Tages¬
wanderungen , die Nastätten als Endpunkt zum Ziel haben,
'ist nunmehr hinreichend Gelegenheit zur Rückfahrt über
St . Goarshausen nach allen Richtungen.

-ob. Biedenkopf . 4. Mai . Zahlungsverweigerung.
Die von den Vichbesitzern des Kreises Biedenkopf einge¬
reichte Eingabe gegen die geforderte Abgabe (Nachschuß von
43 M . je Stück R ndvieh zu der im Vorjahre bereits ge-
zah 'ten anhergewöhnlich hohen Abgabe von 20 M . für das
Stück zum RinöviehentsHädigungsfcnds für 1920) ist vom
Landeshauptmann in Wiesbaden äbaelehnt worden . Die
Mehbesitzer des Kreises verharren dennoch überwiegend bei
-er Verweigerung der Nachschuhforderung.

Gericht.
Fc . Die 30 000 M .-Bente einer Mouatsfra «. Wies¬

baden.  4 . Mai . Als Monatsfrau war die 27iähriae Emma
Reisach in der Mauergaffe hier bei einem Geschäftsmann
tätig . Ihre Ortskenntnis ausnutzend , nahm sie in Abwesen¬
heit ihres Arbeitgebers den Kaffenichrankichliiffcl aus einer
Schublade , öffnete den Schrank und entnahm der Kaffe
30 000 M . Das Geld wandcrte in die Tasche ihres Bräuti¬
gams . des Kutschers Franz Rücker . Dieser verschwand aber
mit der Beute , lieh die Braut trauernd zurück und spielte
in Frankfurt den Freigebigen , soöah, als man ihn fcstnahm.
in seiner Geldbrieftasche nur noch ein Bestand von 17 000 M.
war . Das Brautpaar stand gestern vor der Strafkammer.
Er erhielt sechs Monate , sie ein Jahr drei Monate Gefängnis.

Sport und Spiel.
Reunen zu Mannheim.

Mannheim,  6 . Mai.
Ebern burg - Hürdenrennen.  17000 M 3000 Meier.

1. Schmitts Jahn (Cziesla ). 2. Pandur . 3. Krickente. Ferner:
Berber , Porphyr II. Güleck. Tot . 37:10, Pl . 15, 14:10.

Frübiahrspreis der Dreijährigen.  20 000 Jl
1600 Meter . Gräfin Ostbeims Domino  tMatzs , 2. Mvosotis,
3. Hornsrtff . Ferner : Cara . Berggeist, Nosengärtner , Oho. Tot.
19:10. Pl . 11. 13. 14:10.

Preis von der Hardt.  15 000 Jl  3000 Meter . 1. Irl.
E. v. Hofes Blumengala  lHr . de Bob), 2. Eichelkönig, 3. Mac¬
beth. Ferner : Avesha. Pausolc , Casimir, Aünsran , Haberfritz.
Tot . 310:10. Pl . 85. 12. 15:10. _ „„

Waldpark »Flachrennen.  12 000 A  2000 Meter.
1. Bürgers Hidalgo (Stoffel ). 2. Segantini , 3. Sonnenblume.
Ferner : Sternbagel . Halunke, Sankt Lisko. Protest . Tot . 19:10,
Pl . 12, 12. 18:10.

M a i - I a g d r r n n e n. 20 000 Jt  3000 Meter . 1. Ruepprechts
Soli  a oft (Webe). 2. Bo ros , 3. Note. Ferner : Mantua . Zufall.

Preis vom Königsstnbl.  12 000 M 1800 Meter.
1. Dolffs Nicolo  lHr . v. Herder ). 2. Rächer. 3. Noteleß. Ferner:
Rosenhecke. Tot . 22:10. Pl . 12. 12:10. /( m tPretsvonHeidclberg.  16 000 ./( 3500 Meter . 1. Rata
gebers Blau schwarz  sHr . v. Mokmer). 2. Bravade . 3. Feld
Herr un d Modder 3!im . Ferner : Nottal Münster. La Jaridon
daine , Colette, Annemarie , Voltaire . Tot . 35:10. 18. 71, 21, 8:10.

Renne« zu Neuh.
Ne uh , 5. Mai.

Obertor - Nennen.  17 000 Jl  1400 Meter . 1. Ravenbergs
Zwirns Bruder  lGorgas ). 2. Felmy , 3. Mitropa . Ferner:
Elk, Serenade . Cellist. Mozart . Manna . Tot . 14:10. Pl . 12. 23:10.

H a u s - M ee r - 31e n n e n. 16 000 Jl  3200 Meter . 1. Blanks
Lies'  l lGorgas ). 2. Musette. 3. Last doch. Ferner : Flucht. Irene,
Goldstrom II. Mimose. Tot . 43:10. Pl . 15. 26. 30:10.

Zeughaus - Rennen.  20 000 Jl  1200 Meter . 1. Steinecks
Eiders % r oft lTerschng), 2. Haeckel. 3. Kanonade. Ferner:
3!avtator . Susi . Dämmerung . Carissima, Cillv, Berno , Marion»
Zenöbia . Tot . 65:10. Pl . 23. 23. 21:10.

N o v e si u m - Nen n e n. 24 000 Jl  2000 Meter . 1. Klust-
manns Mörser  lDanekl , 2. Atlas . 3. Mentor II. Ferner : Husar,
Einbruch. Tschamalam. Tot . 20:10, Pl . 15. 27:10.

Museum - Jagdrennen.  12 000 Jl  3800 Meter . 1. He¬
rolds Lucretia (Ocrtel ),. 2. Amor. Tot . 13:10.

Gnadental - Ausaleich.  17 000 M 1600 Meter . 1. Wolfs
Aranvesö  lDanek ). 2. Lodstnele. 3. Pinguin . Ferner : Zwirn,
Landmann. Tot . 18:10, 15, 47:10.

Niedertor - Hnrdenrennen.  16 000 Jl  2800 Meter.
1. Gestüt Eich-onhofs Afra (Ackermann ). 2. Neutral , 3. Spartaner
und Daphne, Ferner : Rote Rose, Colombine. Bugvogo. Tot . 15:10,
Pl . 12. 18, 6, 12:10.

Rennen in Dresden.
Dresden,  5 . Mai.

Preis Von Lindenau.  16000 Jl  1200 Meter . 1. Ruste-
nrenerö Morava  II (Bleuler ). 2. Rignnta . 3. Delta II. Ferner:
Jgazgatv . Smaragd , Fatra , Marietta . Finnland , Trapezkünstler,
Lizzerl. Tot. 46:10, Bl. 15. 20, 17:10. „ ^ m

Preis vom Weihen Hirsch.  16 000 Jl  8500 Meter.
1. E. d. Schivizhossens Susanne  lM Lasse). 2. Doda. Ferner:
Herenkind. Pamcrti ' rm. Tot . 147:10. Pl . 29. 14:10.

Preis von Torgau.  16000 Jl  1540 Meter . 1. Gest.
StarvelS Orkus (ö . Teichmann), 2. Sperber . 3. Muselmann.
Ferner : Savve , So âs v Gomez, Demagog. Tot . 91 :10, 32, 21:10.

Preis von Gommern.  18 000 M 2000 Meter . 1. Gest.
Starvels Galant (Ö . Teicbmann). 2. Siidtiroler , 3. Radom.
Ferner : Talai Lama. Eseboaar, Leovardvs. Flamin « , Don. Leoni-
das . Tot . 21:10. Pl . 12. 16. 15:10. ^

Ehren preis . Ausgleich.  32 000M 1540 Mir . 1.  Tranns
Ra st elbin der (Raitenberger ), 2. Dentschritter , 3. Humboldt.

'Ferner : Matraviraa . Correggio . Goldstrom, Rondo, Cvntrtsugal,
Comtzattant. Tot . 24:G , Pl . 13. 28. 14:10 „ .

Chemnitzer Jagdrennen.  16 000 Jl  4000 Meter.
1, Allgem. Deutsche Sportvereins Cid (Jsmenvi ), 2. Ktek in die
Welt. 3. Ist gemacht. Tot . 13:10

Mai - Ausgleich  20 000 M 2000 Meter . 1. Gestüt Star-
»els Arg - sul  lT . Teichmannl . 2. Saloniki . 3. Eberesche und
Ralmasos. Ferner : Belladonna . Tot . 20:10, Pl . 14, 15:10.

Fuhball . Sportverein  A . H. — F .-B . Germania
A. H. 3:1 (1:1). Bei schlüpfrigen Bodenverhältnissen fand
das Berbanösspiel obiger A H.°Mannschaften statt . Ger¬
mania spielte von Anfang an nur mit Ist Mann . Sportverein
permlag bald nach Beginn durch den Halblinken in Führung
zu gehen : Germania «leicht nach einer halben Stimde durch
Elfmeter wegen Hände ans . Kurz darauf verläht dev l.
Läufer von Sportverein infolae einer Verletzung das Spiel¬
feld.. Nach der Pause erzielt Sportverein durchs den Mittel¬
stürmer noch zwei Tore und damit den wohlverdienten Sieg.
V>e"de Mannschaften spielten aufopferud . bei Gemnania konnte
der Sturm nicht sonderlich gefallen . — Mo men Samstag,
den 7. d. M ., nachmittags um 5.30 Uhr spielt auf dem Sport¬
plätze an der Frankfurterstrahe die Liaamannfchaft des
Sportverins gegen die gleiche des Vereins kür Turn - und
3kasenipvrt Mannheim -Feudenheim . Die Mannschaft der
Gäste tritt komplett an : sie entspricht in ihrer Svtelstärke
der des B . s. L. Neckarau und ist besonders bekannt diurch
ihren flinken Sturm . Die Stütze der Mannschaft ist der
Repräsentative Stürmer Lipponer . von dem der „Fuhball"
schreibt, das) er « 's Mittelstürmer seinesgleichen sucht. Letzte
Resultate der Mannschaft : gegen Alemannia Worms 9:2,
gegen F. G. 04 Lirdwigshafen 2:1.

Fuhball . Die 1. Mannschaft des Svort -Klub „Viktoria"
weilte an !äh ' ich des Ilnturnens m Maffenhetm und unterlag
2:1 (1:0). Die 2. Mannschaft spielte in Rantbach gegen die
Zügendmannschaft von Rambach und verlor 6:0 (1:0).

Wiesbadener Torball -Handball . Am Samstag , 7. Mak,
abends 6 Uhr , wird in der Spielstunde des Wiesb . Turn-
lehrervereins auf dem Sportplatz an der Katserstrahe ein
Werbespiel in Wiesbadener Torball -Handball gezeigt von der
besten Schülermannschaft des .humanistischen Gymnasiums.

Wiesbadener Teunistnrnier . Am dritten Turniertag
konnte des Niittags einsetzenöcn Regens wegen nur vor¬
mittags gespielt werden . Trotzdem gab es für die zahlreich
erschienenen Zuschauer eine ganze Reihe spannender Wett¬
kämpfe zu sehen, so im Herren -Einzelspiel um den „Gold¬
pokal von Wiesbaden " , wo u . a. Dcmasius -Deux 6:3, 6:2
schlug, um allerdings in der nächsten Runde gegen R . Kletn-
schroth 6:8, 7:5 zu verlieren , lllloldenhauer mußte zum
zweiten Male H. Kleinschroths schönem Spiel 4:6, 6 :3, 6:2
unterliegen . Wettere Ergebnisse : v. Biffing -H. Grvos 6:3,
6:2, Frottzhetm -H. Hcydenreich 6:1, 6:1. Hoppe -v. Langen 6:1,
6:3. Auch das zweite Einzelspiel — Meisterschaft von Wies¬
baden — konnte gut gefördert werden . Es schlugen Dr.
Cammineci -H. Schniewind 11:9. 6:4, Rahe -„Br «hm" 6:1 6:0,
Reuter -Börner in drei Sätzen , Dcur - v. Osterrvtb 6:4. 8:10,
6:2, Temasius -Starke 6:0, 6:2, R Kleinschroth -Hvsfmann 6:4,
5:7, 6:1 und Kreuzer -Dr . Cammtneci 6:0. 6:1. Irr der
Damen -Meisterschaft war die deutsche Me 'sterrn 1920. Frgn
Dr . Fried eben, siegreich gegen Frau Pros . Hollburg . Frl.
Hürker 6 :0, 6:0 und Frau Hemp 6:4, 6:1. Die Berliner
Heydenreich -Demasius schlugen im offenen Doppelspiel Hertz-
Carl *) 6:1, 6:0. v. Diergardt -Finkler gegen Deux -Tehmar
8:6. 3:6, 7:5. Im gemischten Doppelspiel haben sich zur
nächsten Runde durchgespielt : Frl . Weiherrnann . v. Bissing
gegen Frau Leon-Brosius -Groos 6:2. 6 :1, Frau Frtedleben-
Kreuzer gegen Frau Bronsart v. Schellendors -Demasius 6:2,
6:2. — Die Hauptsntscheidungen sind Donnerstag und Frei¬
tag zu erwarten.

Radsport . — D ^r Große Preis von Deutschland fällt aus.
Die große Etappenfahrt durch das besetzte Gebiet,
die in Verbindung mit der Rheinischen Svortwoche stattsin-
den sollte, ist abgesagt  worden . Der Vertreter des Bun¬
des im besetzten Gebiet , Herr Stevens,  erklärte in der
Sitzung der Arbeitsgemeinschaft in Berlin , daß di'e Durch¬
führung der Veranstaltung nur mit einem erheblichen Zu¬
schuß möglich sei, und als ihm dieser Zuschuß verweigert
wurde , gab er den Ausfall der Rheinischen Sportwoche und
des Großen Preises von Deutschland bekannt . Der Ausfall
ist sehr zu bedauern . Es waren bereits über 70000 Mk. ge¬
zeichnet worben , und die Etappenfahrt schien das arößtc rad-
sportliche Ereignis des Jahres werden zu wollen . (Sport¬
blatt der D . A. Z .)

Schivimmsport . Der Sch wimm - Klub Wiesbaden
1911 E. B läßt am kommenden S ^ ckag. vormitt . IOV2 Uhr
in den „Walhalla -Lichtsp eien " einen hochintereffantrn Lehr¬
film zur Borsührung bringen , der ihm vom Deutschen
Schwimmverband und der Lebensrettungsgesellschaft leih¬
weise «berlaffen wurde . Der Film besteht aus zwei Teilen
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und zwar 1. Vorführung aller Schwimmarten . Kuysd
sprünge und Wafferballwetlfpiele : 2. Vorsühruri-
Hebungen auf dem Gebiet der Lebensrettung . Der --
Reingewinn dieser Veranstaltung soll zur Anschgff̂ .
Uebnngsapparatcn zur kostenlosen Ausbildung der ■
wachsenden Jugend unserer Stadt im Schwimmen « :
tungsw .sen benutzt werden . — Am gleichen Tage be
Schwimm -Klub Wiesbaden abends 7% Uhr im Winter^
sein lOjähriges St  i f t u n g s sie st. Da verizg.
gute Künstler ihre Mitwirkuna zugeiaat haben , verst^ l
Veranstaltung einen intereffanten Verlauf zu nehz,-^

Fechtklnb . Der Wiesbadener Fechtkluh  «
veranstaltet am Sonntag , den 8. Mai , vormittags 914'
auf seinem Fechtboden Lyzeum 1. Schlohplatz P ..
Müh 'gasse. ein Klubpreissechten.  Zunächst z
Iuniorkämpfe mit Florett statt , und anschließend &at4tt
ein Wanderpreis von der Seniorenklaffe mit lcichtew
auf Hieb und Stich ausgetragen.

. Handel und Industrie.
Berlin , 4 . Mal.

Berliner Börse.
Devisenmarkt. Telegraphische Atisza]

Holland. .. . .
Brüssel-Antwerpen. « . . .
Norwegen. . .
Dänemark. . . . .
Schweden. .
Helsingfors..
Italien.
London. . .
New-York. . . .
Paris.
Schweis.
Spanien. . .
Oesterreich-Dngarn.
Wien(ln Dentsch-Oestcrr. abgestempelt)
Prag. . .
Budapest. . .

3 . Mal 1921
Geld

?295 .2f
514 .4S

1014 .95
1186 .30
1535 .95

136 -85
317 -15
259 .20

65 -30%
516 -95

1152 .80
914 -05
18 -85%

89 -20
31 -33%

Brief
2299 80
515 .55

1017 .05
1189 -70
1539 .05

137 .15
317 .85
259 80
65 -44%
518 -05

1155 -20
915 -95
18-89%

89 40
31 .41%

4. Mal1;
Geld

2335.15
521 95

1018.95
1205.2!
1548.4.

139.85
320-55
263.20

66.03
523 .45

1170-30
924.06

17.85
91-15
30-961

Industrie.
Main -Kraftwerke Aktiengesellschaft . Höchst a. M.

dem Bericht über das 11. Geschäftsiahr  1929 st
Stand der angeschlossenen Gemeinden von 186 auf 2
stiegen, der Gesamtansch uhiwert in Kw . von 27 298 auf»
Ferner wurde das Glelchstromnctz in der Stadt Idstei»
ge kaust: sein Anschlußwert ist in dem obigen Stantz
nicht mit enthalten . Weiter heißt es in dem Bericht:
Gestehungskosten sind im Berichtsiahr von Monat zu
weiter stark gestiegen , sedoch haben uns nunmehr
angeschloffmen Landkreise und Stromabnehmer eine
rungsklausel bewilligt , durch welche die Stromtarif«
entsprechend der Teuerung geregelt werden . Das
lionsgeichäst war hauptsäch ich infolae der neu angeick!
Ortschaften recht zufriedenstellend und hat wesentlich m
gesteigerten Gcwinnergebnis beigetragen . Mit den
Wiesbaden  und Mainz ist ein Vertrag wegen Zu!,
schluß der Kraftwerke getätigt worden . Wenn auch
Vertrag zunächst lediglich die gegenseitige Stromlieferm-
Störungsfällen in einem Kraftwerk der Beteiligteu wr
so zweifeln wir nicht daran , daß durch geeignete Mahne,
im Lause der Zeit sich auch eine Steigerung derWi
schaftlichkeit in der Stromerzeugung  im
Beteiligten wird erzielen lassen." — Der Ueberschat
Betrieb . Installationen und Zinsen einschließlich &e§
trags von 16 480.94 M . beträgt 7 539 998.61 M . (teoei
2157 269.95 M . im Vorjahr . Nach Abzug der HaM
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Unkosten, Steuern . Abgaben, der Zinsen für die Teilst
Verschreibungen, Mschreibungen und Rücklagen verb'eÄ
das auf 16 000 000 M . erhöhte Akt enkapital ein Rei« r
von 1627 470.94 M . gegenüber 635 330.78 M . tm BW LMMstj
Es wird beantragt , 9 Proz . Dividende --- 1 449U fei«Sesii
zur Verteilung zu bringen . Die gw 3. Mai in dam vamuber
a. M . stattgehabte Generalversammlung in der 7 Aktio
ein Aktienkapital von 12 443 000 M vertraten.
einstimmig den Abschluß und den Dividendenvorschlag,
ner wurde die Kapital erhöhung um 16 auf
M . beschlossen. Von den neuen Aktien werben , fofem feniiirUc!
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mit der Stadt Höchst angebahnten Verhandlungen
schluß kommen und die Stadt ihre Stromliefernngsam p
an die Gesellschaft überträgt . 800 OOOM . als Entgelt stn
Anlagen an die Stabt Höchst begeben . Von den
Aktien , die von der E 'ektrizitüts -A.-G vorm W.
u . Co zu 118 Proz . übernommen werden , wird ein
Betrag von 600 000 M . der Stadt Höchst zu 123 B
Bezüge angeboten , während auf dt " restlichen 14,6
den alten Aktionären ein Bezuasrecht im Verhältnis w»,
zu 123 Proz . gewährt wird . Die neuen Aktien sind
1921 dividendenberechtigt . In den Ausstchtsrat rvu-
gewähit an Stelle des verstorbene « Herrn Dir . E.
grün Herr Direktor R . Arendt von der Labmeyer -A
als Vertreter der Stadt Höchst die Herren Staöträt
Ing Teufel , beide in Höchst. .

Maschinen - «nd Armatnrenfabrik vorm . H. Breuer
Höchst a. M . In der am 3. Mai in Frankfurt a. M-
haltenen Genera Versammlung, in der 7 Aktionäre ei«
kapital von 1823 000 M . Stamm - und 845 000 M. ~ ,
aktien vertraten , wurde der Abschluß für 1920, wona-v.
Dividende von 13 Proz . für die Stammaktien . 15
die Vorzugsaktien , Lit . A , und 6 Proz . für b>e
aktien, Lit. II, zur Verteilung konnnt, einstimmig ap
Die ans scheiden den Aufsichtsratsmitglieder wurden
gewählt . Ferner wurde üi'e Höchstzahl der AulstÄls
glieber auf 4 festgesetzt.
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Aus Badern «nd Kurorte».
Der bekannte Führer durch die Badeorte des

scher Ostsccbädcr für das Jabr 1921 ist soeben m einem
von 240 Seiten erschienen. Derselbe enthält eine kub
sichtlich gefaßte Beschreibung aller Verbandsbäber . am  .
keine besonderen Ortsfiihrer berausgeben . und ermom, ..
einen schnellen Ueberblick über alle wissenswerten AnM-A
zug aus Lage. Unterknnft . Aufenthalt . Kurtaxe , sowieon .
Vorzüge und Eigetnümlichkciien iedcs einzelnen oer
Verbandsbäder . Durch Beifügimg der Fabrvlan « ai  2 ^ .
Damvfschrffsgcsellschaftenwird der Wert dieses H^ Ägge« !
vellständigt, und ist dasselbe infolgedessen nach
scheinen für die zahllosen Besucher und Freunde öcs
ein ebenso bekanntes, wie beliebtes und »nentoebrucmr-
werk geworden. Ter Führer ist durch die Ecschaftsn
bandes in Berlin , llnter den Linden 76a. b<x&
Westens, sowie durch alle Vertretungen des Sen *™.j i
n:eisten größeren Städten zum Preise von Jl  3 .20 6 » ,
beziebcn. Verlag W. Bauchwitz, Stettin.

Hauptschrtstleitcr: H 1 1n j ® e% r t n j. ^
Verantwortlich für Politik und Feuilleton: H 1 1n i - - „ „fei
übrigen redaktionellen Teil : HanS Hüneke . Für den o.
geschäftliche Mitteilungen : Joh . Batzler. Sämtlich ^
Druck u. Verlag der MleSbadener Verlag » ' * »

Inh.:IHax Helfffer-Sch
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Taunusstr . 2 , ■ Tel « 227  u « 6527 »

Vollständige Ausstattungen für

Ulothenbett- und Kinderpflßr
Kinderwaagen auch leihweise
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Schmetterlingsblütler zur Ertragssteigerung des Ackers.
Vlaioratsvächter August Block (Ohsen bei Emmerstal in van-

berichtete in der Deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft über
Erfahrungen, die er im Kreise Hameln an der Weser betreff

Ectragssteigerung der Aecker durch Anbair von Schmetterst ngs-
mitlern sammeln konnte. Erst während des Krieges ist in Han-
n<,ver wo wie überall der Anbau der Schmetterlingsblütler fast
Eaesten war, eine ganz bedeutende Steigerung im Anbau dieser
skl'bsriichte eingetreten. Der wärmere und kältere Lehmboden
Hannovers mit rund 700 mm jährlichen Niederschlägen ist dem
chach.üwn der Schmetterlingsblütler besonders günstig. Als Hanvi-
nuckt dienten im Kreise Hanveln Bohnert. Peluschken. Erbsen.

Klee und Luzerne, im Zwischenfruchtbau dieselben drückte
die Luzerne. Kein Mttel bat sich zur schnellen Ausbesserung

IU  ausgesogencn Bodens und zum Ersatz des nach Menge und
k>,j!e mangelhaften Stalldüngers so gut bewülnt , wie diese
-tmetterlingSblntler. Nach ihrem Anbau folgen am besten Hack-
ktichte unter Beigabe des verfügbaren Stallmistes , wodurch eine

(Maste Gare und Wärme des Bodens eintritt , so daß die
Lockfmckte und nach diesen auch das Getreide Höchsterträge bringen.
«[?, Vorfrucht für Raps bat sich ein« frühe Pslückerbse bewährt.
Mb Ravs und -nach Wintergerste und Roggen werden Rotklee,
Keü'klec oder Peluschken und Wicken als Zwischenfrüchte gebaut.

Um die Zwischenfruchtdauernd und so wirtschaftlich wie nur
«öglicb verwerten zu können, haben eine ganze Reihe von land¬
wirtschaftlichen Betrieben Trockenanlagen gebaut , in denen die
Zwischen trucht zu einem erstklassigen Futtermittel für alle Vieh-
jrtjtt gettocknet wird . Diese Form der Nutzung ermöglicht es . fast
sämtliche Wiesen in Weiden zu legen und das fehlende Heu durch

J5S «[Uta! von Schmetterlingsblütlern als Zwischenfrucht unter Zu-
9» kusencchme der künstlichen Trocknung zu gewinnen. Die Ernte bc-

^ trägt im ZwisÄenfruchtbau meistens 48 bis 65 Ztr . Trockengut
Y] Hektar und ist mit ihrem Gebalt dem ersten Schnitt eines

Hektars bester Wiese mindestens gleichzusetzen.
Da sich Weide stets höher lohnt als Wiese und der Wieder-

unserer Viehzucht gebieterisch Weide verlangt , tritt durch
äicie Maßnahmen auch eine günstige Rebeinvirttmg auf den Rein-
«rtr« des Sietriebes hervor . Biel verwendet wird bas Zwischen-
tmKfutter auch im Monat Sevtember im Äühstall als Grünnitter.
wie es auch als Weide für die Schake dient.

Als besonders wichtig beim Anbau der Schmetterlingsblütler
5at sich erwiesen, alle Äorberettungs - imd Pflegearbeiten so zu
bändhaben. baß möglichst kein Trovsen Bodenfeuchtigkeit verloren

c>Ä Bl . ebne durch die Schmetterlingsblütler ausaemrtzt zu sein.
Krim Zwischenfruchtbanim größeren Maßstabe wird sich stets
crMIen . einen Teil der Schmetterlingsblütler in Form von Klee
im Frühjahr unterzuläen und einen Teil in Form von Wicken und
Peluschken nach Aberrttung der Hanvtfrucht zu bestellen. Hierdurch
tritt nicht nur ein« tebr ante Arbeitsverteilnng «in. sondern auch
rm« Verminderung des Risikos. Ilm höchste Erträge zu erzielen,
ist nicht nur eine künstliche Düngung niit Kalk. Phosvborsäure und
Ali, sondern auch eine Beigabe von Stickstoff unbedingt «rsorder-
fti vor allem beim Ackerbau als Hanvtfrucht.
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Besonders reinertrogssteigernd wirkt der Anbau von Schmetter¬
lingsblütlern dadurch, daß er bei uns ermöglicht, gesichert durch
höbe Erträge , mehr Hackfrüchte zu bauen. Der vermehrte Anbau
von Hackfrüchten als Futter für unser gesamtes Viel, läßt uns
durch Zugabe von eiweißreichen Hiilsenfruchtsutters auf einer viel
kleineren Flach« unsere Viehbestände. Anspannung, Milchvieh,
«chaie und vor allem auch die Mastschweine, ernähren und mästen,
als dies beini reinen Körncrbau der Fall ist. und macht uns da¬
durch ireier vom Auslande . Dies zu erreichen, nmß heute das
Ziel der deutschen Larkdwirts chaft  sein.

Unsere Gartenkämcreien in Not.
Ans dem, Landkreise wird uns geschrieben: Der aufmerksame

Gartenbesitzer wird bcuer vielfach die Beobachtung machen, baß
die seinen Sämereien , die er den Beeten übergeben bat. nicht ..auf-
fleöfit", 5. h. leimen und wachsen wollen. Das bat seine Ursache
in der herrschenden übergroßen Trockenheit. Wenn diese Sä¬
mereien in der sonst üblichen Weife gesät wurden , dann fehlt ihnen
letzt die innige Verbindung mit dem Erdreich. Nur wenn die Körner
fest von der Erde umschlossen sind, können sie genügend Feuchtigkeit
aufnehmen Md kennen. Lose in der trockenen Erde liegende Körner
teimvn entweder garnicht oder wenn sie Keime oustreiben . sind
diese bcbeinsimfähig und sterben ab. Da gilt cs denn die Beete
anzudrücken, damit die nötige Verbindung zwischen dem Boden und
dem Samen bemestellt wird . Ncackt es denn der Landmann im
Felde, anders ? Ich glaube nicht, daß ein mit Hafer und Gerste
bestellter Acker jetzt noch vorhanden ist, der von seinem Besitzer
nickst gewalzt " worden wäre . Anstelle der Walze muß selbstver-
stänWch km Kleingarten die „Platsche", ein Brett oder ent ähn-
biches Gerät treten.

v

Gegen Amcifenvlage.
Wer unter Ameisen zu leiden bat . probiere einmal : Ein Eß¬

löffel Honig ans 34 Liter Wasser. Davon werden Fläschchen drei¬
viertel voll gefüllt. Diese werden so in die Erde gesetzt, daß die
Aüieisen beauenien Zugang haben.

Ein Liter Zuckersaft und 100—150 Gr . Brechwernstein. Die
Mischung wird in dünnen Streifen in die Nähe der Ameifenstraßehingegossen.

Heißes Wasser in die Nester gießen.
Große Biadeschwämme werden in warmem Wasser ansgeweicht,

ansaedrückt und mit feinem Zucker bestreut. Sind die Schwämme
voll Ameisen. diese in heißem Wasser töten.

Anfang Mai großen leeren Tovf in Nähe des Ameisennestes
ntt'.stiilnen, das Abzugsloch zudecken. Die Ameisen bauen dann ihr
Nest in den Topf.

Petroleum ins Nest gießen.
Den Roden mit Lnsol umarbeiten.
Mit einer Spritze Schwefelkohlenstoff in die Nester einführen.
Hefe in Znckerwasser anflösei: und dies b-abin gießen, wo sich

Ameisen aushalten : die Tteve fressen davon und werden durch die
Hcse getötet.

Ebenso ist Hefe mit Honigmasser anzuwenden.
Trockeire Holzasche wird von Ameisen rtidiit überstiegen.
Hoble Knochen als Fallen benutzt zum Sammeln der Tiere.

_ _ _ H. H.

Rheinilche \tfmzerzeifung.
Steuerfragen des Weinbaus wurden in einer in Oberwesel

stattaehabten Ausschutzsitzung des Mittelrheinischen
W e i n b a n v e r e i n s von Rechtsanwalt Mülleubach, Weinguts¬
besitzer in Oberwesel, besprochen. Redner erörterte die Höbe der
abzugsfähigcn Erzeuger - bezw. Baukosten. Man müsse einen
Untericoied machen zwischen Winzern, die ausschließlich mit fremden
Hilfskräften arbeiten und alle notwendigen Materialien kaufet
müßten und solchen, die mit eigenen Kräften wirtschaften, sowie
aimaer . Heftmaterial usw. ans der eigenen Wirtschaft entnehmen.
Er gab eine Ausstellung vom Wcinbauinsvektor Carstensen bekannt,
wonach die Erzeugungskostcn für erste« sich aus 28 000 JL  ie Hek¬
tar und für letztere aus 12 000 Ji  belaufen . Ter Vortragende be¬
rührte sodann einzelne, von verschiedenen Seiten aufgeworfene. den
Weinbau betressende Vermögenszuwachssteuer- bezw. Neichsnot-
ovseriraaen . Zmiäckst behandelte er die Notwendigkeit einer evtl.
Absetzung eines gewissen Betrages von der Gesamtsumme der Be¬
triebsmittel als unter die Betriebsmittel im Sinne des 8 154
Abs. 4 RAO . fallend. Er ivies darauf bin, daß bei der Unsicher¬
heit der Erträge im Weinbau man sich an maßgebenden Stellen mit
der Frage befaßt habe, ob nicht die zu einer 2- bis 3jährigen Be¬
wirtschaftung des Weinbergbesitzes erforderliche Summe von dem
am Stichtage vorhandene » Betriebsvermögen abzufetzen sei Des
weiteren trat Rechtsanwalt Müllenbach dafür ein. daß für die Fest¬
setzung des Ertragswertes zum Reichsnotopf-er unter keinen Um¬
ständen nur der Betrag der Jahre 1814—10 maßgebend fein dürfe.
Dieser Kt in keiner Weise als „dauernder Ertrag gewöhnlicher
Verhältnisse anzusehen. Die Ertragsbevecbliung muß aus einen
Durchschnitt von  m i n d e st e n s 2 0 9 a h r cn ansgebant
werden . Besondere Berücksichttgung des Weinbaues sei in den
„Richtlinien zur Neichsnotovsererklärum " ausdrücklich vorgesehen.

W&fö Das Weingefchüst. Aus dem Rbeingau.  4 . Mai.
Das geschäftlicheLeben ist nicht stark und doch kommt es zu Aü-
schlnsten neben einer ziemlich belangreichen Nachfrage, die natür¬
lich nicht immer zu Geschäften führt . In Mittelbelm versteigerte
der Weingutsbesitzer Rutbmann einen Teil Weinberge und erlöste
für die Rute 180 - 200 Jl.  In Oestrich wurden einige Posten
1820er abgcsetzt. Es sollen dafür 25 000 .H  für das Stück bezahlt
worden sein. In Erbingen kamen Abschlüsse in kleineren Sachen
zil 20 000 JL  für das Stück zustande. Dort liegt noch viel Wein.
In Rüdesbeilil wurden 0 Halbstück 1920er zu 23 000—28 000 Jl
das Stück verkauft . In Lorch setzte eine Weingutsverwaltung
20 Stück 1919er mid 1920er Weine ab. Die Preise wurden nicht
bekannt. Sonst stellte sich das Stück 1919er ans 16 300—10 000 ,/(.
1020er auf 17 000—20 000 JL. *

Der badische Weinbau im Jäbre 1920. Das Wemiabr 1020
gehört in Baden hinsichtlich der ^gewonnenen Menge», an Mott mit
zu den besten in den lebten beiden Jahrzehnten . Nach dem jetzt
vorliegenden Ergebnis des Jahres 1920 waren im ganzen Staats¬
gebiet 19 433 Hektar Rebland vorhanden. Im Anbau ständen
16 705 116 5031 Hektar. Hiervon waren mit weißem ssiemäch«'
15 618 Hektar 115 481 Hcktarl und mit rotem Gewächs 1087 .Hektar
11073 Heltarl bepflanzt . Der Ertrag des Weinbailcs ist iw Be-
richtSiahre mit 003 172 Hettoktter 1394 060 Hektoliters im Werte
von 758 224 037 Jl (389183 677 JL)  angegeben worden.

Laden, leerer Raum
oder Zimmer

Wi tarne oder 1. Stock, möglichst Mitte der Stadt,
bim z« mieten gesucht. Offerten u. N. 1360 an
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Mer PreiSmMWliig!
Aohnzi,nmer-, Küche,,einrichtung. massiv

k:? -m-b. vol. u. lack. Kleider- und Weißzeug-
Ä',Pertikos. Spiegel. Rußb. Sekretär lPrackt-

... »Garnitur , Sofa. 2 Sessel, Auszieb- undl Kommoden. Waschkommoden mit u.
kl. Mahag. Büfett mit weißer Mar-

'.u. »ur 1450 Jl,  Stühle , saubere Betten,
»kg und einzelne Möbel aller Art, alles

aute Sachen, Friedensware.

SermiM.l?.I.A.W.
Personen » und Lastkraft¬
wagen. Generalvertretung:
Taunus-Garage, G.m.b.H.

Adolfsträße 12.
Fernruf 2640 und 88.

- » Borführungs - u.Verkaufs¬
wagen sind stets am Lager.

Mss« schöne son-

>»,
rate®

f

2-5:2 lwvne 10N-

Urbans Dotzh.
8f8en eine ebens.iJ*s®ol)niin!i

ht Ziyu«  Wobn.-
Oss. u.

8-5» die Gesch.Eo lasstyas,, ii
^ »me s„ch( s„,

^Ammer
"ckbk am

' ^ Ä1, ^ lavier.k  an die
1*8058

Mere,pnsekle
Uöchm
»eg. hob. Lohn in berr-
schaitl. .HauS auf d. Ld.

gesucht.
Off. u. iv . S02 *ii die

Stelleli . Mche " I
Aeltcre Dame.

Rbeini .. gevr. Lehrerin,
welche kließend engl. u.
franz . spricht u. schreibt,
wünscht Stell , als Dol¬
metscherin in Familien¬
vension, Hotel oder Sa¬
natorium . Vorz . Neser.
Gefl. Off. u. 800 a.

a, d. Gesch. d « I.

?ÄÄ.. l E-uWu» JllL ölta > Post
i Ä" Verlaus.
5m und Reich

Verkauf. Die höchste» Preise für

tibi. Sofort
^Muster u.

'J &..3L («446,
auch Kleider tu.  Sie bei
Ellingcr . Helenenltr . 30,

ELc Wcllritzltraßc.

Rotzhaare
kaute. Angebote mit Pr.
w. N. 1863 an die Ge-
schäf tSstelle d. Bl.  lW,4

s»vllksilsm
2 prima gleiche

Mtlfe
do. Waichtotl. m. Mar¬
mor u. Spiegel , 1- u.
2türige Spiegelschränke,
tadell. erh. nußb. Büfett,
Vertiko. Nähtisch. Diplo¬
mat.- u. Dam.-Schreib-
tisch. Bückerschr. Trüm .-
Spiegel »ol. Tisch, eich.
Ausziehtisch u Kredenz,
sowie eins. Einzel- und
Küchenmöbel sehr gut
und billig zu verkaufen.
Möbellag u. SchreinereiGraubner
Adlerstr. 3. Tel. 334 6.

ISHSMlSEtlltZiH.
nußb. lack., bill. zu verk.
Westenüstr. 34. Pari , r.

wegen
Platzmangel

billig zu verk.: 1 eiche»
Bett . 1 weiß. Bett mit
all. Zubel*. je 1 Nacht¬
tisch. 2 Stühle , »rima
Federzeug. 1 Kücken -
Einrichtung,  sebr
solid. Pitfch lack.. 6teil.,
kräftige Nähmaschine für
Tapezierer oder Sattler,
sehr gut nabend. Weil-
ftraßr 6 Stb . 1. 1*8022

herm - nnö Uiilalings-
Anzüge und Solen.
Ein großer Posten
Bettwäsche

billig zu verk. Helenen-
straße 30. 2. I. I»” «
Seldstangef. Haadleiter-
wagen zu verk. Nork-
straße 13. <0 .787

Bett . Waschtisch. Kld -
Schrk., Tisch usw. zu vk.
Hellmnndstr. 27, l. <b.565

Neuer moderner
Mädchentüllbut

s. 65 JL  zu vk. Moritz-
straße 41. Mtb . 3. I1*M2
Meter Mütze,

Strodhut , weißes woll.
Faltenröckchenfür 3jähr.
K.. Hrn .-Zugstirfel. wie
neu. zu verk. Bleick-
straße 45. 2. r. <«48l

Sarker 4räderigerHandwagen
zu verlaufen . L.
Friedrickstr . 44.

Pfeil.
(6491

GestelttAauarium
m. ca. 500 ig. Makrov.
und Zucktvürchen. dazu
4 GlaSaguar . mit Fisch,
und 1 Terrarium , alles
650 J (. 1 Brockh.-Lerik..
14. Ausl.. 17 Bd.. m .H,
1 Photogr .-Avvarat mit
Zubehör (Brownii zu

.uvk . Ona» i«iiÜr.. .4. ^ U.

C vttWeöenös I
□annnnnnnnn nnnn

MMut
vol. u. lack, von 285 JL
an, Büfetts . Vertikos.
Sviegelschr., Kleiderfchr.
Bückerschr.. 3teil . Matr
mit vr . Drell , Zlnfett.
in ein. Werkstätte, von
185. 225. 320. 380. 450.
580. 670. 880. 950 Jl,
Patentrabm .. best. Ket¬
tennetz. 120, 150 u. 175Jl
verlauft.

Schlafzimmer
IN. 2tür . gr . Sviegelschr.
in Rüstern , innen ganz
Eichen, mit echt. Mavm .,
nur 3600 JL,  w . Schlafz.
in Mab ., Nußb.. Kirschb.
4000. 4800. 5500. 7000 u.
10 000 JL.  Küchen , rund
vorgebant . avarte Mod.,
1250. 1070. 1900, 2500.1-

üMlms Sauer
51 Wrllritzstraße 51.

Geschäftsz. v. 10- 7 Uhr.

Rnzug -Stoffe
hocbmod..Frühjabrs -Neu-
lwtten u. a. im meter¬
weisen Verkauf direkt ab
Fabrik - Niederlage an
Private von

Mk . 42 . -
öas Meter an. Sorg¬
fältigste Verarbeittlna

nach Matz
auf nur Sitten Zutaten
zu lonlurrenzl . billigen
Preisen in den mit uns
verbünd . Ateliers . Beste
Refer. zur Verfügung.
Ew.Wenzel,

Gcner.-Bertr . u. Fabrik-
Niederlage von Lausstzer

Tuchfabriken.
Zweignieberl . Wiesbad .,
Kais.-Fr .-Ring 30. Pt . l.
iEcke Sckierstciner Str .l

G Erfinder G
iveiiden sich zwecks Ver¬
lauf ihrer Erfind , lauck
Idee ) an E. E. Saul,
Eassel 28. Wilbelmstr . 6.
Riickv. erb.
□□□□□□□□□□□□□□□

Geschlechts-
kranke jeder Art (Harn¬
röhrenleiden frisch u. spez.
veraltet , Syphilis , Mannes¬
schwäche,WeiBfiuß) wenden
sich sofort vertrauensvoll an
Dr <,med .Dammau ’s
Heilanstalt,Berlins 175
Fotsdameiätr. 123 ß .Sprech¬
stund . : 9—11 u. 2—4, Sonnt
10—11 Uhr . Belehrende Bro¬
schüre mit tausenden freiw.
Dankschreiben und Angabe
bewährter Heilmittel (ohne
Quecksilber n. andere oute,
ohne Einsprttz .,ohne Berufs¬
stör .) gegen t,—  Mk . diskret
in verseht Kuvert ohne Ab¬
sender . Leiden genau angeb.

Graue Haare
erhall , vrächt. Farbe mit
Hennigsons Haarfarbe

„Juleo“
blond, braun , schwarz.

UnschädlichI
Adler-Apotheke. Schloß-
Drog.. Drogerie Backe.
Taunusstr .. Parfümerie
Altttättrr.

ReichDemlek,
Rea.-Rat . Mitte 30. ev„
verm.. s. Ehe m. Dame
aus guter Fam.. n. unter
mittelgroß , mit entspr.
Verm. Ott . u. 1357
an die Geschäftsstelle d.
Bl .. Nikolasstr. 11.1*8v>8

G
Haar-

Metze
Hauben- . 1.83 M.
Stirn- 40/402 .75 Wl.

Erislspftansnse
Gummi, Horn, Zelluloid,

in allen Preislagen.

Deffe, Mich£ber9
14991

Außer zirka 20 Zentner Rindfleisch kommen auch

2 Mastochsen
von ca. 1.6 Ztr . z. gleichm Pvetse mit zum Verkauf,
wovon nur jedes Psd. z»m Kochen
zum Braten . . . . jedes Psd. nur
Lenden. Hüsten und Rostbraten
Kalbfleisch iRagouti . . . .
Brust - und Niereubraten . .
Nur Kalbskeule.
Schweinebraten sowie Bauchläppchen

und Kammftück.
Rur Kotelett.
Ferner jedes Psd. Hammelsleisch,

nur »art , zum Kvcken . . .
Hammelsragout.
Hammelskeule.
Sammelkövfe, Leber. Lunge, alles da.
Holländisches Dörrfleisch . . . . Psd . nur 13 Jl
Sackfleisch . Pfd . nur 12 „ü
Frische Leber- und Blutwurst . . Psd. nur 6 Jl

sowie alle Wurstsorten stets frisch und billig.

AchMtzem Hirsch,
61  SchwalbacherStr. 61.

nur 8 Jl
9 Jl  kostet,

nur 10 Jl
nur 10 M
nur 11 Jl
nur 12 Jl

nur 14 Jl
nur 16 Jl

nur 9 Ji
nur 8 Jl
nur 19 Jl

i’esbaiier iiilir-icreü.
Samrtaa , den 1.  Mai , abeudr 8 llhz

hauptversaNm'lryg
im Vereinslokal Helenenftratze 27.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
_ Der Vorstand.

Metzgerei Mit Sieser
Empfehle:

Alle Stücke Rind - und Ochsensleisch.
auch Hüfte u. Rostbraten . . . Psd. nur §. M

Hackfleisch, stets frisch . nur 12 Ji
Ia Schweinefleisch zum Braten . . . nur 16 Jl
Kammftück und Kotelett . nur 18 Jl
Kalbfleisch zu Ragout . . . . . . . nur 11 Jl
Kalbfleisch zum Braten . nur 12 A
Ia Mettwurst zum Schmieren . . . . nur 18 Jt
Stets frische Fleischwurst . nur 12 ^
Leber- und Lttutwnrst. frisch . . . . nur 6
Als Spez. Ia Hausm . Leberwurst . . nur 14 Jl

Vismarckring 22,
_Ecke Mücherstratze.

Metzgerei Verney
Empfehle:

RintzfleW zum Kochen Psd.

KalbsleW^
Hammelfleisch. . . . .
Schlveiae-Uatea. . .
Koteletts ii. Kammfliilk
Horkflelsch, stets frisch.

81.

9M.

11- 12 M.
11 - 12 Mk.

14  M.
16  M.
12  Mk.

MauergMe 12. (6512

Verdingung.
Nachfolgende Arbeiten für den Neubau eines

Wagenschuppens in ber,Jntanteriebaserne 2. 80 in
Wiesbaden sollen im öfsentticken Wettbewerb ver¬
geben werden . Die Berdingiingsunterlagen liegen
bei der Bauabteilung des Reich!svermöa'ensamtes
Rbeiiibabnstraße 2. Zimmer Nr. 14. von vor¬
mittags 9 bis 12 Ubr und nachmittags von 3 bis
5 Uhr zur Einsicht auf . Die Erössnun-, der oer-
ichlolfenen und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen einzureichenden Angebote findet Mittwoch,
den 18. Mai 1921 statt und zwar
1. Erd -, Maurer - und ASphaltarbeiten Eröffnung
2. Zimuierarbeiten Eröffnung 10)4 Uhr. 0
3. Dachdeckerarbeiten Eröffnung i0%  Uhr.

Die Verdingungsunterlagen werden auf Wunsch
gegen Erstattung der VervtelfältiguiigSkosten von
ie 10.— Jl,  soweit Vorrat reicht, abgegeben.

Reichsvermögensamt Wiesbaden. G2 8

E So nneode rg :: SekoootmMWen "Z
In Ausführung des 8 4 der Kreissatzung Herr,
den Besuch gewerblicher Fortbildungsschulen im
Landkreise Wiesbaden vom 17. Ä(a> 1920 tKreis-
blatt Nr . 27̂ oon 19211 wird der Landkreis hiermit
in folgende » ortbildimgsschulbezirkeemgereilt. Die
durch Fettdruck bervorgehobeuen Gemeinden gelten
als Sitz der gewerblichen Fortbildungsschule für
den noch ihr benannten Bezirk: 1. Bierstadt , mit
Igstadt und Klovvenheim. 2. Dotzheim, mit Frauen-
strin , evtl , auch Georgendorn. 3. Eddersheim.
4. Erbe »Heinis 5. Flörsheim , mit Massenheim und
Wicker. Hochheim. 7. Ramback mit Heßloch.
8. toditetftetn . 9. Sonnenberg.  10 . Wetlbach.
mit Diedenbergen. 11. Auringen. mit Medenbach.
Naurod und Mldfachsen. 12. Wallau, mit Brecken-
beim. Nordeiittadt und Delkenheim.

Die Schulen in den Bezirken 11 und 12 (Au-
ringen und Wallaul werden neu errichtet. Die Ver¬
handlungen hierüber werden durch den Zentral¬
vorstand des ßieiverbevereins sllr Nassau in Wies-
baden eingeleitet und geführt.

Die Herren Bürgermeister des Kreises ersuche
ich um ortsübliche Bekanntmachung sowie um be¬
sonderen Hinweis an alle Beteiligten (Schulvklich-
ttge und Arbeitgeberl.

Oefsentltche Bekanntmachung wegen Festsetzung
der Nnterrichstzeit (8 2, 3 des Statutsj erfolgtdemnächst.

Wiesbaden , den 21. Avril 1921.
Der Vorsitzende des KrelSausschiisses: Schlitt.
Wird veröfsentlicht.

Sonnenberg , den 27. Avril 1921. («48«
2 « MrakrMkMr .F . .L . Lb r iü . B« seovduktex.



Gerte 6 füöteShsthewet Neueste ytachrMte»

Staatslhealer in Wiesbaden.
Freitag , «. Aiai, Anfang 7 Uhr. 13Z. Vorst.) Ab. A-

Der Fabrikgras.
Lustspiel in drei Akten von Bernhard Herrmann.

Ler 1. Alt spielt tn Berlin ; der 2. in einer kleinen
ktaüt : der 3. aus dem Gute des Herrn von Debu». -

Zeit : Gegenwart.
Zwischen dem 1. und 2. Akt liegen S Monate.

Ende gegen 9 Uhr.
Eamrtag , «.SO Uhr: Boccacci». Abonnement B. —
Sonntag , «.30 Uhr: Oberon. Aufgehobene» Abonnement.

Dt V
Samstag , den 14. Hai 1921,

abends 8 Uhr im grossen Saale:i-9.lieget
der Kammersängerin

Clair © Dux
(Sopran)

vor ihrer Amerikareise.

Eintrittspreise : 25, 20 , 18, 15, 12 u . 8 Mk.

Städtische Kurverwaltung,
_ 6497 1

THALIA -THEATER
Kirchsrasse 72  Telefon 6137

_ Residenz -Theater.
Freitag , den 6. Mat ISA. Anfang 7.8o;

Wenn Liebe erwacht.

Nuv 3  Tage ! Unr 3  Tage!
Auf Wunsch wiederholt!

Allabendlich 8 Uhr:

Mi -kNiglWIN
Gastspiel

Historischer Prunkfilm in 6 Akten.
Regie : Ernst Enbitsch.

In den Hauptrollen:

Henny Porten,
Emil Jannings. sowie weitere

Attraktionen.

Heiratsbttro Sttssletn
Lustspiel in 3 Akten mit Kurt Wolfram Kiesslich.

- Spielzeit 3 —10 ' /, Uhr . -----

Trocaöero.
Eleganter

Tanzpalast
mit

Atiantic -Diele

Täglich:

5 Uhr -Tee

V . . (4867

| Dienstag , 10. Kfai 192t , abds . 8 '/, Uhr im Wintergarten i

Maibowle
bereitet aus Henrichs Speierling :- Apfelwein,
ist ein Hochgenuss ! Aromatisch und preiswert.

Jimmys
JazzM.

Soupers ck Mk. 20.—
Feine Küche.

Prima Weine.

Operette in 3 Akten nach von Schönihau u. K°vpel-U,.
von H-rm. Haller u. Rideamn». Musik von E. BW

Ende «ach 10 Uhr
«ovchensPiclplan:  SamStag , 7.80: Der -

jiinate Adolar Znm ersten Male. — Sonntag, , ^
Schwär,waldmLdel. 7 Uhr- Der - erlü- gk- Adolar. ^

----- Uurbaus zu Wiesbaden.
Freitag , he» I. Mai 1931:

4—5.30 Uhr. Nachmittags -Konzert . «b.-bo^
Stiidtt iche« Kurvrchester. Leitung: Herr Herm.

1. Onvcrtnre zu „Tcmiramis " von Rossini. — 3. ^
anS Meyerbeer» Opern von Schreiner. — 3. Jmve, ^
nimmer, Walzer von W-ldteusel. — 4. Bolkbszen, ,
„Der Evangelimann" von Eienzl. — k>. Ouoertn»
.Da » Glöckchen de» Eremiten' von Maellart. — b. ,
eapriee v. Rubinstein. - 7. Carmen-Suite Rr . I v.

beiu
Beii

«nzeli
dinguo

Kerles,

ammer - sl J2
biditspiele

Mauritiusstrasse 12. Telefon 6137.|

, Der grosse Erfolg I

Das unbewohnte Hans
I Sensationelles Detektiv -Erlebnis in 5 Akten]

mit Harry Hill.

Dame Teufelu.Probiermamsel
Lustspiel in 3 Akten mit Henny Porten !

IKleine Eintrittspreise : 1.50 Mk. bis 3.75 MkJ
Wochentags ab 4 Uhr , Sonntags ab 3 TJtoJ

H©§fer®s*Abend
unter Mitwirkung von

man  ÄsuSriano Max Haas
Eüariha Bommer Rudolf Dietz
Heitere Lieder, Rezitationen, Hnmorlst. Vorträge, Dnette.

Tapeten
halb-Storer
zu billigsten Prelle«.

(Wagner.  Rbeinvr . 78.
Lersleigemi

I B- in trittskarten- Mk. 6.—, 5. - , 3.50, 2.50, 1.50. — Vorverkauf:
1 [ Theaterkasse Blümenthal , Kirchgasse, ’ Telefon 188, 950 u . 6309,
= f Reisebüro Rettenmayer , Kaiser Friedr .-Platz 2, Telefon 2.17b, jg
= Freitag von 9—12 an der Kasse des Wintergartens . 14754 =?
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Schlesische
Landeier

Im Aufträge des Testamentsvollstrecker»
>t Frau Anna Hock Mwr . versteigere ick am

bat bei Ktstenstellumg
lausend wagaonwelse ab-

, zuaeben. Nur PreiS«
anaebote werden beantw.

' Tboma, Sckmitsch/Tckl. ^

MM«. Den 10. M ml
MM . Jen 11. Mi tt

jeweils vormittags 10 Ubr beginnend dis i
ohne Pause, in der Wobnurm

Upaiiia
Bleichstrasse 30 Bleichstrasse 30

Ab heute:
Obstsekt I Billiger u. von derselben Wirkung

wie Weinsekt , da frei von allen Spesen.
Billigste Bezugsquelle f.Wirte u .Wiederverkäufer

Obstweinkelterei Fr. Henrich
Blücherstrasse 24. Telephon 1914.

gezuckert , ausgewogen I
Pfd . IO Mk.

Wiederverk . Preisermäg
Obstweinkelt . Fr .Henrlch
Blücherstr . 24. Tel . 1914 . |

Der Mann
ohne Namen

Walhalla
lit.I ZlhMiiGch I

Zar Aufklärung :2
Ihre Schuhsohlen halten 3 mal länger wie

sonst , wenn Sie solche mit unserem grünem]

illllllllllllllllll
VI. und letzter Teil«

Groliath -Leder
LusH £es Beiprogramm

besohlen lassen . Nur bei uns zu haben.

Herrensohlen , fertig anigemacht , 30 M.
Damensohlen , fertig aufgemacht , 25 M.
Gummisohlen für Herren . . .181.
Gum misohlen für Damen . . . 181

anfvulkanlsiert, nicht genagelt.
Gummi-Absätze billig und gut.

Auf alle Reparaturen kann man evtl , warten.

„jinnerlnStlittL
[ iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiw|

In den Hauptrollen:

Han »y Liedtke,
Georg Alexander
Jaeob Tiedtke.

2. Etage
Idas sehr schöne guterbaltene Racklak,-Mobiliar
Ŝ Zimmern. Küche etc. alS:

Nutzb. Eßzimmer-Einrichtung
best, aus : Büfett. KredE . Aus^ mtt'Mviertisch. BauernMchu. 10 @ra « mit

Xsehr guter Orient. Teppich
ca. 4,00* 3,00 Meter:

1 schwarze wohnzimmer-LinrW
best. aiiS : Vertiko . Stegtisch . NrvottsS.
2 Sessel und 6 Stiiblen « lt SeidendamaM
dazu passende Portieren und Gardinen.

1 Mah . Zchlaszimmer - Einrichw
beit . auS : 2 Betten mit Rostbaanna ^
Svieaelschrank . WaMonunode mit *
Svicgelaufsatz . 2 Nachttische mit .vtarnw^
Aussätze und Handmchstander,

-Einrich

Au
der Al

Di>
für
1. M»i
für de
Schul v>
Deutsch
Sprozer
1. Mai
ten G<
verschic

Eli
rauti

.Weden
tateni

iiahmei
1.

rölle
Cinslch

2.
Werte

8.
Steuer
laiche
ennim:
in Sie

U « te
Eiert
lienekc
Arten

Di
L-ise
la«ds :

1.
W-rse
erfülle:

I Mah. Zremdenzimmer-6
best, aus : 1 Bett mit R^ bEmatr^schrank. Waschkommode mit .uaarnuu.
Svresel und Nachttisch:

Wiesbaden.
1 Mltnl.d. Oeffoandes rhein. Dilettanten-Verslne E.9.

\ Mödchenzimmer-Linrichwngr
Xrrüchen-Linrichtung;

ISonntag, den 8. Mai, ah nachmittags 3 UhrI
in der Turnhalle, Hellmundstrasse 25

Kleides

aui auo vu «■»*• ■■ --—>

Goliath-Schuhgafellfchafti®StifttiüQSieSi mit TlllZ
nur Conllnstrasse 3. Tnionhnn fifi74. 1 _ .

B. B. Lustspiel mit Leo Peukert
(6493I

Telephon 6074.

MW-Versteigerung.
Im Auftrag « des Testamentsvollstreckers ver¬

steigern wir

U. a . gelangt zur Aufführung:
Hier Weier - wer dopt?

Schwank in 3 Akten.
Dep Vorstand.

Karlshof Rheinstr . 72 |

Abendtisch Ijreichlich und gut, im Abonn. 5 Mk.

2 febr schön« Maibag. »weitibr.
Wäscheschränke. Mrbag. <
Kommode. Domen- -LchveiHtrsch. ^ ^ P
mit Taschenbezug. 6 *»•* « .
volster. Mir und,Sessel. Soka-. A,vier». Svrel- und Nabtiscbe. gro«er « , ^
Triimo, schwarz mit Gold. dlv. ^
ohne Trümo, Nähmaschinê U*'*. , -
ßtmälbe und andere Bi lder. Regulaton
Nivv-, AuMell- und Dekorationsgeg^
Marmorbüstr mit Marmorsaule.
und Kandelaber. Peubul«. «sdilb. „
brauckSgegenständ«. aller Art.
Kasstk - Servicr. Brftecke  eic .̂

'üen

solche»
Ereib
Kn «

ffarn!
cbche

. Kl!
>oh!z

Heute Zreitag, denb. Mal,
nachmittags6 Ubr tat Hause

Äalslrch Nr.7m Sonnenbets
"WlSÄiftii »ä«1 Nutzb. Schrcibkommode. Nutzb. Viereck. Tisch.

0 Nutzb. Rodrstützle. Nachttisch. 1 Divan. Vvie-
ges. Bilder . Herrn kleider und vieles mrdr

srerwillig meistbietend gegen Barzablung.

Rosenau&Wintermeyer
AuktionS- und TarationSgeschäft.

Telefon 0584. — 8 Marktplatz3. — Telefon 0584.

Bekanntmachung.
BerdinaungSternnn für die im Rechnunssiahr

1921 erforderl:d>en Besen- und Bürstenwaren,
Putz-, Staub- und Handtücher, Streichl'ölzcr, Putz-
matrrialie» (Los 1—41. sowie für Kuhbodrnol,
Leinöl und Schmierseife fLv8 5 und 61 ist

Freitag, den 18. Mai 1021. vormittags 9 Ubr
Die Anaebotsunterlagen werden für 3 M zu Los
1—4 und 1.50 .ä zu Los 5 und 0 auf Zimmer 19,
kleine Wilbelmstratzc 8 abgegeben.

Wiesbaden, den 8. Mal 1921.
Stadt,schcs Vocbbauamt. t*77i

liorislern fwr-Km.-AII.-Bes.
Haftpflicht-, Eiubruch-, Diebstahl-,
Glas- und Transport-Versicherung

aller Art.
Immobilien und Hypotheken.

Die Hauptvertretung des verstorbenen
Herrn Carl Gütz habe ich übernommen.

OttO OÖtZ
Generalvertretung

der Hausleben Vers.-Akt.-Ges.
Vertretung d. Prenss . Central -Bodenkredit-

Akt.-Ges. Berlin.
-  Kaiser -Frledrich-RInjE 59. —

Telephon nunmehr 5286
| *8059

WWMWrrl
X p Ohrringe mit grotzen öriut
OvernalaS. Baro- und Thermometer
Kristall. Gläser. Porzellan, i-br «m
2.00X8 .00 Meter. Vorlagen. Lauter,
Portieren, Tilck- . n. andere Teckcn,
Plümos , Federkissen Stevodecken.
Writzr - ug.  Reisckosser . Gas- »■
Lüster, rlrktr. Stehlampen und Ami»
geschirre. Korbdank. Eisschrank. 't.
Dtebleiter. Wage mit Gewichte»,
Kochgeschirr und dergleichen me»r ^

srciwillig meistbvetend»egen Barzavru r
Besichtigung: Montag, den 9. Mai vo»M  Besichtigung : Montag, den9. Mai

Linsen Wjshelm fjeifti
"f >,

für Zutterzwecke preiswert abzu
geben

Auktionator und beeidigter D

Tchwalbachcr Str . 23. Telef »̂

Mfr . Vohnenberger »2ÄL2ÄÄÄ
—, * , treppen und die Äiescrnbolz -LvelweTelefon 6180. sie Belatzungswobubäulcrbiersebbstt̂»Moritzstraße 23

!GOUOGOGDvnnerstag. den 19. Mai 1921. dor'̂ A
st,

iiitM
Die AnaebotSunterlagenwerden tur
Wilbelmstratze8. Liminrr 19, avg«0"W

Wiesbaden, den S. Mal 1921.(Stadttilves
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